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100. Halle, Sonnabend den 1. Mai 1869.
Hierzu zwei Deilagen.

e

Halle, den 30. April.
Jn der Kürze ſteht im Norddeutſchen Reichstag eine größere, die

Bundescompetenz berührende Debatte in Ausſicht. Es handelt ſich
um die Petitionen, welche aus Mecklenburg Schwerin an den Reichstag
grichtet ſind, um eine Competenzprüfung des Freien walder
Schiedsſpruches zu veranlaſſen und den Mecklenburgern endlich,
nach 19 jährigem Harren, zu einem conſtitutionellen Staatsgrundgeſet
zu verhelfen. Die Geſchichte des Freienwalder Schiedsſpruches gewährt
einen tiefen Einblick in die reactionären Bewegungen der vergange
nen Jahre.

Die im März des Jahres 1848 entſtandene Bewegung drängte
auch in Mecklenburg zu einer Reform der altſtändiſchen Verfaſſung
Am 14. April unterzeichneten zu Güſtrow mehr als 150 Mitglieder
der Ritterſchaft, ſowohl adeligen als bürgerlichen Standes, eine Erklä
rung, durch welche ihre Bereitwilligkeit ausgeſprochen ward auf alle
und jede politiſche Sonderrechte zu verzichten und zur Herbeiführung
einer den Bedürfniſſen und den Forderungen der Zeit angemeſſenen
neuen Landesverfaſſung mitzuwirken. Auch der Großherzog Friedrich
Franz II. (Schwerin) erklärte in einer Proclamation, es liege die Noth
wendigkeit vor, daß Mecklenburg in die Reihe der conſtitutionellen
Staaten eintrete. Der Großherzog von Strelitz erklärte ſich in glei
hem Sinn. Nach der beſtehenden Union der beiden Mecklenburge
beriefen nun die beiden Großherzoge einen außerordentlichen Landtag
der alten Stände zuſammen. Dieſe gaben den landesherrlichen Pro
poſitionen ihre Zuſtimmung, verzichteten auf ihre grundgeſetzlichen Land
ſtandsſchaftsrechte zu der Folge, daß künftig nur gewählte Repräſen
tanten die Ständeverſammlung bilden ſollten. Nach einem proviſori
ſchen Wahlgeſetz wurden nun Abgeordnete aus beiden Herzogthümern
gewählt und nach Schwerin berufen, wo ſie am 31. Oct. 1848 zuſam
mentraten. Zwiſchen dem Großherzog von Schwerin kam mit dieſer
Abgeordnetenkammer eine Einigung in allen Punkten zu Stande und
Friedrich Franz vollzog am 23. Auguſt 1849 das vereinbarte Staats
grundgeſetz und gelobte hierauf, daſſelbe feſt und unverbrüchlich zu hal
ten. Die landſtändiſche Verfaſſung ward aufgehoben und das Staats
grundgeſetz trat in volle rechtliche Wirkſamkeit. Nicht ſo in Strelitz,
dort wurde das Staatsgrundgeſetz nicht eingeführt und nicht anerkannt
Der Großherzog von Strelitz hatte die Verhandlungen mit der gemein
ſhaftlichen Abgeordnetenkammer abgebrochen, ohne indeſſen die ſtrelitzi
chen Abgeordneten aus derſelben abzuberufen. Sein Widerſpruch be

traf daher nicht die Rechtsgültigkeit des ſchweriniſchen Vereinbarungs-
werkes ſondern die Zulaäſſtgkeit der ein ſeitigen Aufhebung der
ſtändiſchen Verfaſſung. Als dieſe Aufhebung nun dennoch von Schwe
un erfolgte, verklagte er die ſchweriniſche Regierung zu Erfurt. Doch
onnte die Klage wegen Unvollſtändigkeit in der Beſetzung des Bundesſchiedsgerichts nicht zu Ende geführt werden.

nzwiſchen waren aber ſchon von Seiten der ſchwerinſchen Ritterſhaft Schritte zur Wiederaufrichtung des alten Privilegienſtaates ge
ehen. Es gelang ihnen, die deutſchen Großmächte für ihre Jntereſſen

Zu gewinnen ſo daß ſich die proviſoriſche Bundescentralcommiſſion zu
rankſurt in dieſe Verhältniſſe einmiſchte. Dieſelbe verlangte von der

großherzoglichen Regierung, daß ſie das Staatsgrundgeſetz ſuspendire
deſſen Rechtsbeſtändigkeit einer ſchiedsrichterlichen Prüfung unter

re Die conſtitutionellen Miniſter leiſteten jedoch mannhaften Wider
e Und 27,000 Mecklenburger erklärten, „daß ſte die Verfaſſung als
a legal zu Stande gekommene Rechtsgeſetz des Landes anerkennen

and jeden Eingriff als einen Act rechtloſer Gewalt betrachten würden.“
uneſen vermochte der Großherzog dem Druck der beiden Großmächte
9 d zu widerſtehen und leiſtete den Anforderungen der Bundescentral
un wmiſſion Folge. Die conſtitutionellen Miniſter nahmen ihre Ent
ung, die Abgeordnetenkammer ward vertagt und aufgelöſt, ein nenes

Miniſterium eingeſetzt und das ſchiedsrichterliche Verfahren, dem Antrage
der Adelspartei gemäß eingeleitet. Jn dem romantiſch gelegenen Städt
chen Freienwalde in der Mark Brandenburg trat ein Schiedsgericht
zuſammen, dem der preußiſche Obertribunalsrath Götze der hannover
ſche Geheimrath v. Schele und der ſächſiſche Gerichts präſident v. Lan
genn angehörte. Dies iſt das vielberufene Freienwalder Schiedsgericht,
das die Legitimation der Kläger anerkannte, das Staatsgrundgeſetz vom
10. October 1849 und die Verordnung wegen Aufhebung der ſtändi
ſchen Verfaſſung für nichtig und den Großherzog für verpflichtet erklärte
den Erbvergleich von 1755, alſo das reine Mittelalter, wieder
herzuſtellen.

Jn Ausführung dieſes Beſchluſſes ſetzte der Großherzog das Staats
grundgeſetz außer Wirkſamkeit. Der Zuſammentritt der Abgeordneten
kammer unter Moritz Wiggers ward von dem reactionären Miniſterium
v. Bülow mit Gewalt verhindert und die zahlreichen Proteſte des Lan
des nicht beachtet. Das Volk ward an ſeine wiederhergeſtellten alten
Stände wieder ausgeliefert und ſeine Geſchicke geſtalteten ſich unter
der ſiegreichen Reaction trauriger als jemals bevor. Das Directorium
der Landſtände lietz nicht einmal Anträge auf Verfaſſungsabänderung
zur Berat hung zu, obgleich das fürſtliche Verſprechen, Reformen ein
leiten zu wollen noch heute unausgeführt iſt. Das Recht zu Ver
ſammlungen und Vereinen politiſcher Art ward dem Volke entzogen,
die Preſſe geknebelt und eine Anzahl Blätter unterdrückt, Amtsentlaſ
ſungen Und criminalgerichtliche Verfolgungen ergingen über die An
hänger der rechtmäßigen Verfaſſung, und den Bürgerausſchüſſen ward
die Beſprechung von Landesangelegenheiten unterſagt. So ward unter
dem Walten dieſes Geiſtes der fröhliche Aufſchwung, welchen die poli
tiſche, ſittliche und materielle Entwickelung nach Einführung der con
ſtitutivnellen Staatsverfaſſung genommen, durch den kalten Hauch der
zu künſtlichem Leben wieder erweckten, innerlich abgeſtorbenen feuda
ten Verfaſſungsformen zum Stillſtand gebracht. Das Mittelalter iſt
in integrum conſtituirt und obwohl in letzter Zeit ſoweit eingeſchränkt,
als es die norddeutſche Bundesverfaſſung erforderte, herrſchen noch heute
in Mecklenburg die wiederhergeſtellten feudalen „Corps der Ritter und
Landſchaft.“

Berlin, d. 29. April. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Seconde Lieutenant Lölhöffel von Löwenſprung vom 1.
Hannoverſchen Jnſanterie Regiment Nr. 74 die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

[Nord deutſcher Reichstage] Der heutigen Sitzung wohnten von Be
ginn an Seitens der Bundesregierungen Präſident Delbrück die Geh. Rathe
Michaelis Pape der Generaltelegrarhendirector Chauvin bei. Ohne jegliche
Diskuſſion beſchloß das Haus uber den Geſetzentwurf betreffend die Anfertigung
von TelegraphenFreimarken in die zweite Berathung einzutreten Den
Entwurf wegen Gewährung der Rechtshuülfe motivirte zunächſt Geheime
Rath Pape ſehr ausführlich und nicht minder ausführlich beleuchtete denſelben der
Abg. Schwar ze (Sachſen), welcher ſchwere Bedenken gegen dieſen Entwurf erhob
der von großem Einfluſſe ſei auf die Entwickelung aller Rechtsverhaltniſſe. Der
erſte Theil des Entwurfes, welcher von der Rechtshülfe in bürgerlichen Streitig
keiten handelt, befriedigt die Abgg. Neichenſperger, Gebert, v. Kirch mann
eben ſo ſehr, wie der zweite Thell (die Rechtshülfe in Straſſachen) ihnen bedenklich
erſcheint. Der fernere Streit dreht ſich faſt nur um die Frage, ob der Entwurf
an eine Kommiſſion verwieſen werden oder ob das Haus darüber in die zweite
Berathung treten ſoll. Schließlich entſcheidet ſich das Haus für die zweite Be
rathung im Plenum und fahrt in der Spezialdiskuſſton über die Gewerbeord
nung von 134 ab fort. (In der Hofloge erſcheint der Kronprinz.) Der 184
beſchaftigt ſich mit der Beſchaäftigung der Kinder in Fabriken. Zu dem Para
graphen der Vorlage ſind mehrere Amendements geſtellt, welche zumeiſt darauf ge
richtet ſind, daß Kinder unter 14 Jahren nicht in Fabriken zu einer regelmäßigen
Beſchaäftigung angenommen werden dürfen während die Vorlage das Alter von
12 Jahren annimmt. Präſident Delbrück bittet, alle dieſe Amendements welche
die Abgg. Wagener (Neuſtettin) und v. Schweitzer geſtellt haben, abzulehnen,
und den 134 unverändert zu laſſen. Abg. Fritz ſche weiſt auf den nachtheiligen
Einfluß hin den der Umgang der Erwachſenen mit den Kindern guf die Sittlichteir



der Kinder macht. Abg. Wehrenpfennig hält das Arbeiten der Kinder in den
Privatwerkſtätten für nachtheiliger als das in den Fabriken. Schließlich wird
der ſ. 134 nach der Regierungsvorlage, unter Ablehnung aller Amendements,
angenommen.

135. lautet: Zwiſchen den Arbeitsſtunden muß den jugendlichen Arbeitern
(4. 134.) Vor und Nachmittags eine Muße von einer halben Stunde und Mit
tags eine ganze Freiſtunde und zwar jedesmal auch Bewegung in der freien Luft
gewährt werden. Die Arbeitsſtunden dürfen nicht vor 592 Uhr Morgens begin
nen und nicht über 81 Uhr Abends dauern. An Sonn und Feiertagen, ſowie
während der von dem ordentlichen Seelſorger für den Katechumenen und Konfir
manden Unterricht beſtimmten Stunden dürfen jugendliche Arbeiter nicht beſchäf
tigt werden. Die Abgg. Dr. Schweitzer und Gen. beantragen zu 135.
a. Abſatz 1. anſtatt „Muße““ zu ſetzen „„Pauſe.“ b. Abſatz 2. anſtatt „„5 Uhr
Morgens“ zu ſetzen „„6 Uhr Morgens““ und anſtatt „8 Uhr Abends zu ſetzen
„/8 ühr Abends. Das Wort Pauſe wird unter großer Heiterkeit angenom
men und damit der ſ. 135.

136. handelt von der Anzeige bei der Polizei bei Annahme jugendlicher Ar
beiter und von der über dieſelben zu führenden Liſte und wird mit einer unweſent
lichen Aenderung nach dem Vorſchlage der Abgg. Dr. Schweitzer und Gen. an

genommen.137. enthält die Beſtimmungen über das dem Arbeitgeber einzuhandigende
Arbeitsbuch und wird unverändert angenommen.

138 lautet: „Wo die Aufſicht uber die Ausführung der vorſtehenden Be
ſtimmungen 134—-137) eigenen Beamten übertragen iſt ſtehen denſelben bei
Ausübung dieſer Aufſicht alle amtlichen Befugniſſe der Ortspolizei Behörden ins
beſondere das Recht zur jederzeitigen Reviſion der Fabrik zu. Die auf Grund
der Beſtimmungen der 134—137 auszuführenden amtlichen Reviſionen der ge
werblichen Anſtalten ſind die Beſitzer derſelben verpflichtet zu jeder Zeit, namentlich
auch in der Nacht zu geſtatten. Die Abgg. Runge Lasker beantragen,
in 9. 138 in Al. 2 hinter auch in der Nacht einzuſchieben während die
Anſtalten in Betrieb ſind Abg. Dr. Hirſch beantragt, in 138 als
Schlußſatz hinzuzufügen: „die Ortsvpolizei Behörden ſind verpflichtet. alljäbrlieh
einen ſchriftlichen Bericht über die Beſchäftigung der jugendlichen Arbeiter und die
Geſundheitsverhältniſſe in den Fabriken an die obere n abzuſtat
ten. Außerdem liegen noch von konſervativer (v. Brauchitſch (Genthin) und
ſozialdemokratiſcher Seite Anträge zu dieſem vor, welche die Einführung von
FabrikJnſpektoren verlangen. Abg. Pr. Schweitzer vertheidigt ſeinen
Antrag. Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) tritt demſelben in längerer humoriſti
ſcher Rede entgegen. Er kommt auf die Forderung kürzerer Arbeitszeit zurück und
meint: Auch ich mache auf die Ehre, Arbeiter zu ſein, Anſpruch und ich habe ſchon
manchmal über 18 Stunden gearbeitet ohne körperlich zurückgegangen zu ſein (Große
Heiterkeit. Nach dem Antrage ſoll eine neue Polizei geſchaffen werden ich dachte
aber, wir haben Polizei, Schutzleute u. dergl. genug und brauchen uns nicht zu be
mühen, noch mehr zu erhalten, als wir ſchon haben. Bis jetzt habe ich immer ge
gigubt, daß wir in Deutſchland auf die Sicherheit unſeres Hauſes, unſerer Woh
nung eiferſüchtig wachen und hier wird uns vorgeſchlagen, daß wir dieſen neuen Beamten
Tag und Nacht unſer Haus zur Viſitation offen halten ſollen. Jch ſehe in den
Antragen weiter nichts als ein Aufleben der büreaukratiſchen Bevormundung
aus dem 17. und 18. Jahrhundert die wir jetzt, Gott ſei Dank, los ſind aus
jener Zeit, wo der Staat auch die ſoziale Frage beauffichtigte und der Meinung
war der Menſch könne nicht glücklich ſein, wenn er nicht auf der einen Seite
einen Gensdarmen und auf der anderen einen Polizeibeamten habe. Sie (zu den
Sozialiſten) ſchreien alle Tage nach Freiheit Sie wollen freie Preſſe, freies Ver
einsrecht, volle Gewerbefreiheit und auf der anderen Seite wollen Sie ſich ſelbſt
den Zwang auferlegen. Die Verhältniſſe Englands ſind den unſrigen nicht ent
ſprechend; geben Sie uns Engliſche Freiheit und Selbſtverwaltung und ich gebe
Ihnen dann Fabrik Inſpectoren (Beifall.) Abg. Wagener (Reuſtettin) für
den Antrag des Abg. v. Brauchitſch (Genthin). Die Freiheit, von der Vorredner
geſprochen helfe nichts England habe dieſe Freiheit und deſſen ungeachtet war es
nicht möolich, ohne Fabrik Inſpectoren den Arbeitern zu helfen. Er wünſche daß
das Haus ſich wenigſtens im Prinzix dafür erklären möge, alſo zum Mindeſten eine
dahin gehende Reſolution faſſe. Bundeskanzleramts Präſident Delbrück bezeich
net den Dr. Schweitzer' ſchen Arlreg als unannehmbar. Was den Antrag des Abg.

Brauchitſch anbetrifft ſo ſei die Preußiſche Geſetzgebung mit dieſem Gedanken
bereits vorgegangen und es ſeien ſolche Inſpectoren zur Beaufſichtigung der jugend-
lichen Arbeiter nach dem Geſetze vom Jahre 1853 in den Reg.Bezirken Arnsberg,
Düſſeldorf und Aachen angeſtellt worden und beſtehen in den beiden zuletzt genannten
Reg. Bezirken mit gutem Erfolg. Das Inſtitut als ſolches beſteht demnach und
habe ſich als nützlich erwieſen es ſei jedoch dafür in der Organiſatlon des Nord
deutſchen Bundes kein Platz. Die Beſtimmung des 138 der Regierungsvorlage
bahne im Uebrigen dieſe Einrichtung an. Abs. Dr. Hirſch weiſt darauf hin, daß
es viel nothwendiger wäre Rittergut s Inſpectoren anzuſtellen (Heiterkeit). Er
verlieſt einen Bericht des General Secretars des landw. Oecon.Coll., nach welchem ſelbſt
in der ſonſt in dieſer Beziehung hochgeprieſenen Prov. Pommern die Feldarbeiter ſich in der
traurigſten Lage befinden. Würde man Vergleiche zwiſchen den Fabrik u. Feldarbeitern
anſtellen, ſo ſei er überzeugt, daß das Reſultat derſelben ſich bei den Letzteren viel
ungünſtiger herausſtellen wurde. (Murren rechts.) Auf dem Lande ſtehe ſogar noch
das Prugelſyſtem in ſchönſter Bluthe; nicht blos in Mecklenburg, ſondern auch hier
in der Provinz Brandenburg, in Schleſien und anderen Orten mehr. Das ſind die
Zuſtände der ländlichen Arbeiter die aber nicht an die große Glocke kommen. Wenn
es aber überhaupt nothwendig wäre von Staatswegen etwas zur Kontrole der Ar
beiter zu thun dann wäre es für das Land nöthiger, als fur die Fabriken. Auch
in England ſei die Zeit nicht mehr fern, wo die Fabrikinſpektoren überflüſſig werden
dürften. Der eigentliche Fabrikinſpektor müſſe der Abgeordnete des Kreiſes und deſſen
ſchönſte Pflicht die ſein, darüber zu wachen daß die Beſtimmungen die wir hier
beſchließen, auch korrekt ausgeübt werden. Das Uebereinſtimmende der Anträge der
Sozialiſten und der äußerſten Rechten in dieſer Frage hat für mich nichts Einneb
mendes (Heiterkeit) beide Parteien ſtreben die Klaſſenunterſchiede an, die eine will
die Herrſchaft des Adels die andere die Souveranetaät der Arbeiter das ſind Jn
tereſſen, die ſich ſchnurſtraks entgegenſtehen. Redner motivirt ſchließlich ſeinen oben
mitgetheilten Antrag zum 138, um deſſen Annahme er dringend bittet. (Leb
hafter Beifall Abg. Dr. Schweitzer hebt hervor, daß es der komiſchen Rede
des Abg. Dr. Braun ſchlecht anſtehe, ſich über die zu große Belaſtung in Folge des
hohen Militär Budgets zu beklagen. Die linke Seite des Hauſes ſei daran nicht
Schuld, auch nicht die rechte, von der erwartet Niemand etwas anderes (Gelächter),
aber von den Männern die hier in der Mitte ſitzen von den Nationglliberalen iſt
die Belaſtung gusgegangen (ünruhe) und ſie haben kein R—echt, ſich jetzt zu beklagen.
Redner zieht ſchließlich zu Gunſten des Antrages v. Brauchitſch ſeinen Antrag zu

138. zurück. Abg. Schulze Delitzſch warnt vor Einführung des Fabrik
Inſpektors. Denken Sie ſich den Fabrik Inſpektor bei den Wahlen was der für
ine Macht entwickeln würde im Sinne der Staatsregierung. Der Geiſt der Ar
beiter arg Freiheit, nicht aber Fabrik Jnſpektoren. (Beifall.) Bundes
Komm. Pr. Michaelis erklart ſich noch mit wenigen Worten gegen das Amende-
ment des Abg. Dr. Hirſch. Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen. Abg. Dr.
Braun (perſönlich). Der Abg. Dr. Schweitzer hat meine Rede komiſch gefunden,
ich muß jedoch auf mildernde Umſtände vlaidiren, da nicht ich, ſondern das eorpus
dehetn, welches ich zu traktiren hatte, die Schuld trägt Große Heiterkeit). Die
Abſtimmung ergiebt: Ablehnung des Antrages von Brauchitſch (für daſſelbe ſtimmen
die Sozial Demokraten die Abgg. Wagener (NeuStettin), v. Blanckenburg und
noch ca. ein halbes Dutzend Konſervative) Ablehnung des Antrages Dr. Hirſch und
Annahme des 938. mit dem Zuſatz RungeLasker. Ein Antrag d s Abg. Dr.
Hirſch, welcher Fürſorge für Wöchnerinnen und ſolche Arbeiterinnen, welche Kinder
an der Bruſt haben treffen will, ward gbgelehnt.

Die vorigen 99. 138 145 dieſes Tirels werden faſt ohne Debatte mit ganz
unweſentlichen Abänderungen angenommen und die Sitzung vertagt. Nachſte

Sitzung Morgen Vormittag 11 Uhr.
über die Gewerbe Ordnung.

Die Geſchäftsordnungs-Com miſſion berieth heute den
Antrag der Abgg. Dr. Schweitzer u. Genoſſen auf Freilaſſung des in
Düſſeldorf verhafteten Abg. Mende. Die Commiſſion erachtete ſich
noch nicht für genügend informirt, um über dieſe Angelegenheit defini
tiven Beſchluß zu faſſen, hielt es vielmehr für nothwendig, ſeitens der
Regierung noch weiteres vollſtändiges Material zu erbitten, was ihr
auch für morgen Vormittag zugeſagt worden. Die Commiſſion ver
tagte ſich deshalb auf morgen Vormittag 9 Uhr und der Vorſitzende
der Commiſſion, Graf zu Münſter, wird ſich mit dem Präſidenten in
Verbindung ſetzen, damit dann, wenn die Commiſſion noch ſchlüſſtg
wird, dieſer Gegenſtand noch im Plenum zur Berathung gelangt.

Geſtern fand die erſte diesjährige Sitzung des Bundesraths des
Zollvereins ſtatt, in welcher der Bundeskanzler den Vorſitz führte
Es wurden die Wahlen der Ausſchüſſe vollzogen. Die Vorlagen des
Präſidiums betreffend den Entwurf eines Geſetzes über die Beſteue
rung des Zuckers, ferner des Handels und Schifffahrts Vertrages mit
Japan, ſowie verſchiedene Zuſammenſtellungen über Zoll und Steuer
Einnahmen und Verwaltungs-Ausgaben gingen an die betreffenden
Ausſchüſſe, ebenſo mehrere an den Zollbundesrath gerichteten Eingaben.

Nachdem vorgeſtern die internationale Konferenz der Vereine zur
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger ihre Sitzungen
geſchloſſen hatte, empfing der König eine aus Vertretern der verſchie
denen Nationen zuſammengeſetzte Deputation der Konferenz. Der
Graf von Sérurier, Vicepräſident des Pariſer Central-Comites, über
reichte Seiner Majeſtät eine in franzöſiſcher Sprache verfaßte Adreſſe
der fremden Delegirten zur Konferenz, welche dem König und der Kö
nigin den Dank ausſpricht, worauf der König (gleichfalls in franzö

e r l erwiderteempfange Jhre Adreſſe, meine Herren mit grſie beweiſt Mir baß Sie das Intereſſe n er c
nehmen zuwende, dem Sie ihre Kräfte widmen und das Sie in Meiner Haupt
ſtadt vereinigt hat. Indem Ihre Konferenzen das Unternehmen regeln wird dem
ſelben gleichzeitig eine ger Entwickelung zu Theil werden. Dem großen Ge
danken, im Kriege die Lazarethe und die Krankenpftege für neutcal zu erklären
reihet ſich Jhr Werk ehrenvoll an indem die freiwillige Hülfsleiſtung hinzutritt

Tagesordnung Fortſetzung der Berathung

und dieſe dem Kriege gewidmeten Kräfte auch im Frieden auf einbrechende Lan
desNothſtände ausdehnen will. Ich wiederhole Jhnen, meine Herren, daß Jch die
Hoffnung hege daß das wahrhaft große und menſchenfreundliche Unternehmen für
welches wir Alle ein gleiches Intereſſe hegen, erſt in recht ſpäter Zeit in Anwen
dung zu treten brauche daß es aber ſofort als ein internätionales Band betrachtet
werden möge. Mit großer Freude wird die Königin von der Anerkennung Kennt
niß nehmen, die Sie ihrer Hingebung für die leidende Menſchheit zollen, eine Hin
gebung welche ſie die Genugthuung gehabt hat, thatkräftigſt auszuüben. Die Koö

nigin und Jch wünſchen gleichmäßig, daß Sie, meine
innerung an Jhren Aufenthalt bei Uns mitnehmen mögen. Mit dieſem Wunſche
We Ausdrucke Meiner aufrichtigen Dankbarkeit nehme Jch von Ihnen

ed.
Man beſtätigt, daß die Poſtverhandlungen mit England nicht

deswegen unterbrochen wurden weil der Norddeutſche Bund zu hohe
Portoſätze verlangt hatte, ſondern wegen der von ſüddeutſchen Staaten
verlangten Entſchädigung für die eventuelle Ueberſendung des engliſch
indiſchen Felleiſens über den Brenner, welche Entſchädigung in London
als übermäßig zurückgewieſen wurde.

Prinz Albrecht von Preußen wird am 4. October d. J., dem
Tage, an welchem er 60 Jahre alt wird, das Jubelfeſt der 50jährigen
Angehörigkeit des preußiſchen Kriegsheeres feiern.

Die „AlUgemeine lutheriſche Conferenz“, welche im vo
rigen Jahre zu Hannover tagte,
mentreten ſo iſt auf der Oſtern Verſammlung der engeren Conferenz
beſchloſſen worden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ behauptet heute, den Wiener Ausführun
gen gegenüber, von neuem officiös, daß die Chiffre oder der Schlüſſel
der bekannten Depeſche nur auf unredliche Weiſe erworben werden
konnte. Ein Gerücht will von einer Note wiſſen, die Graf Bismarck
in dieſer Angelegenheit an den Grafen Beuſt gerichtet hat.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ plaidirt für die Berechtigung der un
gariſchen Forderung daß die ungariſche Regierung an der Leitung
der gegenwärtigen Politik Oeſterreichs mitbetheiligt werde. Dieſe For
derung muß ſchon wegen der Größe der Bevölkerungszahl Ungarns
Berückſichtigung finden. Ungarn wolle ferner ſeine Macht im Inter
eſſe des Friedens in Norddeutſchland Geltung verſchaffen, wozu die
Theilnahme der ungariſchen Regierung an der Leitung der auswärtigen
Politik nothwendig ſei. Die Verwirklichung dieſer Aufgabe werde
Sache der ungariſchen Regierung ſein und bietet keine Schwierigkeiten

Laut eingegangener Meldung iſt Sr. Majeſtät Fregatte „Niobe
am 26. v. Mis, von Jamaica in See gegangen, am 3. April in Ha
vanna angekommen und beabſichtigte am 7. d. die Rückreiſe nach Eng

land anzutreten.
Aus Süddeutſchland. Jn der erſten zu München abge

haltenen Landesverſammlung der Fortſchrittspartei ward u. A. folgen
der Punkt dem Programm hinzugefügt „Wir wollen die vundesſtart
liche Einigung Deutſchlands und ein deutſches Parlament.“ Dr. Völ
legte in einer ſchwungvollen Anſprache und mit hinreißender Wärme
die Hoffnungen und Wünſche der Fortſchrittspartei nach einem ſtarken
geeinigten Deutſchland dar. Auch in Nürn berg fand eine größere
Verſammlung ſtatt, in welcher die Stellung der Fortſchrittspartei zur
nationalen Frage erörtert wurde. Es handle ſich nicht darum
die ultramontanen Blätter täglich verbreiteten, „durch Dick und DHünn
mit Bismarck zu gehen“, ſondern die Partei wolle nur, ohne mit dem
preußiſchen Regime in allen Punkten einverſtanden zu ſein das für
Baiern Vorthellhafteſte herübernehmen, in erſter Linie alſo gemein
ſame Vertretung im Auslande, einheitliche militäriſche Leitung, m
lichſte Gieichheit der Geſetzgebung c.

Herren, eine angenehme Er

wird in dieſem Jahre nicht zuſam



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Her am 24ſten December 1868 in Hirſch
ro da verſtorbene Einwohner Johann Gott-
ſob Kuntze hat ein Teſtament errichtet und
darin ſeinen Sohn den Schenkwirth Fried
rich Traugott Leberecht Kuntze in

irſchroda zum Univerſalerben ſeines Nach
laſes ernannt mit der Verpflichtung, an ſeine

üder:huſtav Ferdinand Kuntze 250
Bernhard Anton Kuntze 100

als Legate ein Viertel Jahr nach dem Ableben
des Teſtators in Hirſchroda auszuzahlen, wo
von die Legatarien deren jetziger Aufenthalts
ott nicht bekannt iſt, hiermit öffentlich in Kennt
niß geſetzt werden.

Naumburg a/S. den 17. April 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Zwei Jungen ordentlicher Eltern vom Lande,
welche zu tüchtigen Reitknechten ausgebildet wer
den wollen können ſich melden in der königli
chen Univerſitäts-Reitbahn gr. Ulrichsſtraße 33.

Die von der AnhaltDeſſauiſchen Grenze vor
Sandersleben nach Als leben führende
Kreis Chauſſee ſoll von der Station Nr. 1,65
ab bis zu Station Nr. 1,81 vor Alsleben
gepflaſtert werden weshalb dieſe Chauſſeeſtrecke
an den Stationen 1,65 reſp. 181 vom

3. Mai d. J. bis auf Weiteres
geſperrt wird.

Es haben daher vom 3. Mai er. ab
die nach Als leben führenden ſchweren

Fuhrwerke
3) von Sandersleben kommend ihren Weg

über Schackſtedt oder Belleben,
b) von Belleben kommend ihren Weg über

Dorf Alsleben,
und die dahin führenden leichten Fuhrwerke
c) von Sandersleben oder Belleben kom

mend, ihren Weg bei Station 1,40 über
Haus Zeitz, oder bei Station 1,66 am

Fuße des Zeitzer Berges über Dorf Als-
leben nach Stadt Als leben zu nehmen,

was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht wird.

Eisleben, den 28. April 1869.
Der Communal Kreisbaumeiſter

Grimmer.
Guts- Verkauf.

Dieſes Gut liegt im Bitterfelder Kreiſe be
ſteht aus ſehr guten Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden, mit ganz completen und vollſtändigen
lebenden und todten Jnventaxien 40 Morgen
Feld unmittelbar beim Gehöfte, mit vollſtändiger
Ernte, iſt zu verkaufen und kann ſofort über
nommen werden. Forderung 3700 zur
Anzahlung ſind 2000 nöthig. Alles Nä
re iſt auf portofreie Anfragen zu erfahren beim
Commiſſionär Carl Schöne in Zörbig.
Klempnergeschaäfts- Verkauf.
Eingetretener Umſtände halber iſt in Leipzig

ein gut rentirendes Klempnergeſchäft, verbunden
mit Gas und WaſſerleitungsAnlage, mit gro
ßer treuer Kundſchaft, welches außerdem für

Fabriken das ganze Jahr beſtändig Flaſchen
d arbeiten hat, unter günſtigen Zahlungsbe
ingungen zu verkaufen. Auch wird eine Hy

Pothek als Zahlung mit angenommen.
Das Nähere ertheilt koſtenfrei

F. Günther,
Leipzig, Weſtſtraße 67, II. Etage.
r älterer ſehr tüchtiger Oeconomie Verwal

ſucht eine dauernde Steliung.

S F. Schiller in Erfurt.e frequente Brauerei mit Felſenkeller in
ringen ſoll für 12 000 verkauft werden.

S F. Schiller in Erfurt.
i

ne der Bahn in Thüringen, im beſten
vtkauſt ſoll für 42,000 bei Anzahlung
Wange F. Schiller in Erfurt.
de dige Maurer u. Jimmergeſellen

n ausdauernde Beſchäftigung bei
ar Ebelt, Maurer u. Zimmermeiſter

in Landsberg.

ne der ſtärtſten Muhlen, über 100 Pferde

Aachener und

Abſchluſſes für das Jahr 1868:
Grundkapital
Prämien u. Zinſeneinnahme für 1868 (ex el der Prämien für ſpätere Jahre)
Prämien Reſerven

Carl Lange, Kaufmann in Alsleben.
B. Bieber, Kaufmann in Artern.
Eduard Pflaumer, Kaufmann in Belgern.
J. F. Scheibe, Magiſtrats Aſſeſſor in Bitter

feld.
Hermann Boerner, Kaufmann in Cölleda.
Adelbert Loſſier, Kaufmann in Cönnern.
Guſtav Tiemann, Kaufmann in Delitzſch.
E. Jaenichen jun., Kaufmann in Düben.
J. L. Schneider, Kaufmann in Eckartsberga.
Moritz Jrmiſch, Kaufmann in Eilenburg

(in Firma J. A. Schladitz).
Th. Seehaußen, Kaufmann in Eisleben.
Rudolph Sander, Kaufmann in Gerbſtedt.
Oscar Richter, Buchbindermſtr. in Graefen-

hainchen.
H. Karmrodt,

in Halle.
A. Dittmar, Kaufmann in Held rungen.
A. Dammann, Kaufmann in Hettſtedt.
C. A. Hebeſtreit, Kaufmann in Hohen-

mölſen.
G. Beer, Gaſtwirth u. Kaufmann in Kaina.
F. O. Hayner, Kaufmann in Kemberg.
G. A. Scholvien, Kaufmann in Köſen
Thoß, Dr., Rector em. in Landsberg.
J. A. Kreutzer, Färbereibeſitzer in Laucha.
A. Gutke, Magiſtr.-Expedient in Lauchſtedt.
Th. Anſinn, Auctions-Commiſſar in Löbejün.

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 18688
Malle: Die Haupt Agentur

Gneistzugleich im Namen der nachſtehend genannten Herren Agenten:

Buch u. Muſikalienhändler

Münchener Fener- Verſichernngs- Geſellſchaft.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungs

Thlr. 3000,000.1788 832. 4
2860689. 12

Thlr. 7,649521. 161,037,177 202.

R. Scheibe, Commiſſionair in Lützen
C. W. Klingebeil, Kaufmann in Merſe

burg.
P. Ullrich, Poſtexpediteur in Mockrehna:
F. A. Richter, Rendant in Mücheln.
A. Vogel, Kaufmann in Naumburg
C. A. BVauer, Commiſſionair daſelbſt.
C. W. Kabiſch, Kaufmann in Nebra.
J. A. Meißner, Muſikdirector in Oſterfeld.
C. Ebermann, Kaufmann in Prettin.
R. Müller, Kaufmann in Querfurt.
F. R. F. Fiſcher, Kaufmann in Roßla.
W. Leißring, Kaufmann in Roßleben.
Steinacker, Amtsrichter a. D. in Sanger

hauſen
O. Ullrich, Kaufmann in Schkeuditz
F. S Schmidt Uhrmacher in Schmiede

erg.
F. ne Schichtmeiſter in Teutſchen

thal.
J. C. Jahn, Kaufmann in Torgau.
Enderes, Polizei-Secretair in Weißenfels.
W. Ulrich, Kaufmann in Wettin
C. F. Bilſing, Senator in Wittenberg.
F. Nickert, Thierarzt daſelbſt.
C. E. Küchler, Kaufmann in Zeitz.
L. Hochheimer, Kaufmann daſelbſt.
F. Körner, Kaufmann in Zörbig.

Wir bewilligen für Spareinlagen:
Bei täglicher Abhebung incl. Ausgangsproviſion 3 Zinſen.
Bei Z3monatlicher Kündigung 3 o Zinſen
Bei 6monatlicher Kündigung 4 Zinſen.
Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S.

Eingetragene Genossenschaft.
Dr. Beeck. K. Rudolph. A. Brand

Magdevurg on Efsenbanhm.Jm Auftrage der Direction der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn löſe ich
den Dividendenſchein pro 1868 von den alten Stammactien dieſer Bahn mit
Neunzehn Thaler pro Stück Kostenfrei ein.

Halle a/S. II. F. Lehmann.
Prämien- Anleihe der Stadt Nailand von 1866,

eingetheilt in 750, 000 Obligationen à 10 Vranken, garantirt durch
den geſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern

der Stadt Mailand.
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren

16. März, 16. Juni, 16. Septbr. und 16. Decbr. mit Prämien von
und zwar bis 1881 immer am

Preos. 100. OOO.
Freos. 50. O00, 30. O00 10. O00., 1000. 500 etc. ete.

Jede Obligation wird mindeſtens mit PFreos. 10 zurückbezahlt.
Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eignen,

ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in Frankfurt a.
zu haben und zwar zum Preiſe von: Vros. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. VI. 4.
40 Kr. VI. A Oesterr. Währ. SälIber.

Sonntag den 2. Mai treffe
ich mit einem Transport guter
Däniſcher Pferde ein.

e

in Pretzſch bei Merſeburg.
Gegen Knochenbrüchigkeit der Rinder.

Präparirtes Knochenmehl (phosphorſaurer Kalk) mit Gebrauchs Anweiſung nach Vorſchrift der
ThierArznei Schule in Packeten à 7 6 empf. G. Be ck's Apotheke in Teutſchentha l.

maine Fraßdorf iſt beſetzt.

Königsſtratße Nr. 39.

Die Stelle einer Wirthſchafterin auf Do Ein tüchtiger Metalldrehber findet
lohnende und dauernde Beſchäftigung

S Zwei ſchöne gut dreſſirte Dog be
gen verkauft n Maurtümn Peterin Ritter ſeid



Grosse Küngt- Auction.
Aus dem Nachlaſſe eines reichsgräflichen Hauſes verſteigere ich

im Saale der Presdener Bierhalle allhier
Dienstag den A. Mai und folgende Tage

jedesmal Vormittags von 10 Uhr an:
Eine Sammlung von 141 Stück Delgemälden,
die niederländer, italienische und deutsche Schule reprä-
ſentirende Werke folgender Meiſter

A. Dürer, A. Elsheün, Molbsin, P. Rreughel, Ditrichs, Hals, Weeninx,
Albonſ, Staedtler, Vbrächt, Omeganck, Jan Molen, Mövius, Jos. PIess-
Seidel, Schoenfeld, Trautmann, Kobell, Hoffnann, Opdenhoff, Mallenheimer-
Schlier, Kraus, Hendrichs, Arends, Greffler ete. ete.

Die Gemälde ſtehen nur Montag den 3. Mai Vormitt. 10 Uhr bis
Nachmitt. A Uhr im obengenannten Saale zur Anſicht.

Cataloge durch Unterzeichneten gratis. J. H. Brandt,
Kr.Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Blutkrankheit und Schwäche.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

AShipwyk, 28. März 1869. An Blutkrankheit ſchwer leidend, war ich bereits ſo ſchwache
Ageworden, daß ich nicht mehr an ein Wiederaufkommen glaubte. Da Jhr Malz-Extrakt e
ſchon Tauſenden geholfen, ſo verſuchte ichs mit dieſem ausgezeichneten Geſundheitsbier, das
auch wirklich mein Leben rettete. Es gab mir neues Blut, Appetit, Schlaf und Arbeits S
S kraft. W. Ooms. Gonda, 29. März 1869. Die Aerzte empfehlen Jhre Bruſt
I malz Bonbons gegen Huſten, ich erbitte mir daher eine Partie davon. J. C. von Vreu

Nminger. Jrhrem unvergleichlichen MalzgeſundheitsChokoladenpulver verdankt mein
äußerſt ſchwächlich geweſenes Kind ſeine Lebenserhaltung. Carl Feldbacher, Civil-

I Jngenieur in Burg. SVerkaufsſtellen halten
General-Depot: D. Lehmann in
Halle a/S. Bonbon, Morſellen
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner
in Hallea S. Hn. V. G. Züegler Co.
Echte französische Biüjonteriewaaren, als: Eroschen, BRou-

tons, kurze Westenketten, Rinsteckkämune u. ſ. w., bedeutend un
ter dem Selbſtkoſtenpreiſe empfiehlt Richard Pauly gr. Steinſtr. S.

in Gſebichenstein Hr. L. Lehmann
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Cönnern Hr. Bernh. HitschkKe,
in Landsberg b Halle Hr. F. THhoss,
in Vaumburga/s. Hr. Albert Mamn,
in Wordhausen Hr. G. M. W ehrmmer.

Der Mailändiſche Haarbalſam
gehört nicht in die Kategorie jener über Nacht
aufgeſchoſſener Schwindelartikel von erdichteter
Berühmtheit, ſondern hat ſich ſchon ſeit 35 Jah
ren glänzend bewährt, wie aus folgendem ge
wichtigen Zeugniß bervorgeht.

Zeugniß.
Der Unterzeichnete hat den von Hrn.

niſchem Chemiker zu Nürnberg, fabrizirten Mailaän-
diſchen Haarbalſam ſchon im Jahre 1834 chemiſch
unterſucht und iſt in Folge dieſer Unterſuchung die
ihn auf Stoffe ſtoßen ließ, welche an ſich ganz unſchäd
lich bis dahin in keinem andern Haarwachethum beför
dernden Mittel in Gebrauch genommen wurden ver
anlaßt worden verſchiedene Verſuche über die Wirt
ſamkeit des Mittels bei jungern wie bei altern mann
lichen wie weiblichen Perſonen welche an ſtellenweiſer
oder gänzlicher Haarloſigkeit des Kopfes litten, anſtel
len zu laſſen und fand ſo daß in allen dieſen Fällen
das Mittel leiſtete, was der Verfertiger von deſſen Wir
kungen ausgeſagt hatte. Dergleichen Wahrnehmungen
ſind im Laufe der Zeit auch von andern Doktoren der
Medizin (und vraktiſchen Aerzten) gemacht worden, ſo
daß mithin der gute Erfolg des in richtiger Weiſe vor

S Chriftsmäßig gebrauchten Mittels außer allem Zwei
fel ſteht.

Erlangen den 14. Juli 1847.
e

E. W. G. Kaſtner,
der Medizin u. Philoſophie Doktor, ordentlicher Profeſſor

der Phyſik und Chemie, kgl. bayer. Hofrath.“

Vorrathig in großen Glaäſern zu 15 und in
kleinen zu 9 e nebſt Gebrauchsanweiſung mit vielen
anderen arztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Co. Leipzigerſtraße Rr. 109
in Halle a/S.

Neue und gebrauchte PIanororte
verkauft und vermiethet billig

Steingraähber, kl. Klausſtr. 15

Sehmidts Hotel, uaei e
Heute Sonnabend den 1. Mai National

I Geſang und Citherconcert mit humoriſ
Geſangsvorträgen von dem rühmlichſt bekann-
ten Naturſänger, Streich und Pedal-Citherſpie
ler F. Kilian aus dem Egerthal nebſt Damen
in der Steyerſchen Nationaltracht. Anfang Siühr.

Frischen Engl. u. Stettiner Portland Cement bei
linken Sehreiber.

Präüma Gberschaalseiffe v à 4 V 8
AKerntalgseife 7 W für 1

beſte gelbe Harzseife a 3 8 8 W für 1 undbeſte gFrossKörnige Tlafseffe empfiehlt Otto Thieme.

Gr Ulriheft. Tapetenhandlung Gr. Ulnhsſtr. 9.
20,000 Stück Tapeten habe von einer auswärtigen

Concursmaſſe erſtanden, kann deshalb ſolche zu fabelhaft billi

gen Preiſen verkaufen. Jen en en Magazin ſelbſtgefertigter Polſterwaaren
neigten Beachtung.“ Matratzen von 2 T lr. an.

O. Masebergs. Gr. Ulrichſtr. 9.
v De aengeacken Dorten o

natürlichen und künstlichen Vlimeralbrunnem,
Fastüllem und Sal zen

Helmbold Co.

Boe rHalle a/S., Wiemeyerſtraße Ur. 7,
Kunstschlosserei und

Fabrik feuerfester und diebessicherer
Geld-, Rücher-, Documentenschränke
und Chatourä len neuester selbstverbesserter Con-

S struction und unter Garantie (von 70 4 ap).
Sſcherheits-Sehlösser verschiedener Art.

Restauration Stumsdorf. e BrehnaSonntag den 2. Mai von 3 Uhr an n h 7 x
cert des rühmlichſt bekannten Harmonika Vir

3 W 3 Uhr ab.tubſen C. Pilgrim, unter Mitwirkung eines Werſehr beliebten Komiker. (Alles Nähere Pro Niehl ſchen Kapelle aus 361 b.

halten ſtets vorräthig

Sonntag den 2. Mai erſtes Gartenkonzert
Abends Ball, gegeben von d.

Stadttheater.
Sonntag den 2. Mai Gaſtſpiel der erſten Sän

gerin Frau Kreyſel-Berndt vom Hoſthea
ter in Deſſau: Die luſtigen Weiber
von Windſor, komiſche Oper in 3 Akten.
Nach Shakespeare von Mofenthal,
Muſik von Otto Nikolai. „Frau Fluth“

Frau Kreyſel-Berndt. Preiſe der
Plätze: Fremdenloge, Prosceniumloge, Orche

ſterloge 20 Balkon 17 Par
quet, Parquetloge 15 I. Parterreloge
12 Mittelloge 10

Bürger Geſang Verein
Sonntag den 2. Mai Abends 7 Uhr

in Belle vueVocal- und Instrumental- Concert
Programm an der Kaſſe.
Nach dem Concert Ball.

Familienbillets à 2 ſind in den Hand
lungen der Herren Böttcher (Neunhauſer),
Dittler, gr. Ulrichsſtr. 8, und Hrn. Pfahl,
Leipzigerſtr. 6, zu haben.

An der Kaſſe 3

Ammendorf.Sonntag Nachmittag Concert, ge
geben von Hrn. Muſik director Buch
heister aus Merſeburg, bei

Ratsch.

Paſſendorf.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag

Tanz ein HertzbergWBeuchlitz.
Sonntag den 2. Mai ladet zum Tanz ein

Franke.
e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine liebe
Sophie geb. Kobert, unter Gottes Beiſtan
von einem kräftigen Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 30. April 1863
Franz Elſäßer.gramm.) C. Naue.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kreller, tech



i (xſte Beilage zu X 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſſchen Verlage).

e Halle, Sonnabend den 1. Mai 1869.
5m Telegraphiſche Depeſchen. Klaſſe, und bis jetzt ſcheint man guf keinen einzigen Namen von der

München, d. 29. April. In der Thronrede, womit die Land geringſten politiſchen Bedeutung geſtoßen zu ſein. Die Führer ſollen
tagsſeſſiton heute geſchloſſen wurde, war der erledigten Arbeiten mit An- auch hier wie anderwärts entkommen ſein eine Angabe, welche zur

er, tech atennung Erwähnung gethan in Betreff der Schulgeſetzvorlage fand Vorſicht gegen die anderweitigen Schaudergeſchichten der miniſteriellen
Hehng dis Bedauern des Königs über das Nicht zuſtandekommen eines Ge Blätter ermabnt.

die ſhes Ausdruck, welches eben ſo ſehr zur Hebung der Bildung des Garibaldi hat wieder ein Paar Briefe geſchrieben In einem
unſchad Volkes geeianet ſei, als auf freiheitlicher Grundlage beruhe. Brief an den ſpaniſchen Cortesdeputirten Garrido macht Garibaldi ſei
m beför Brüſſel, d. 29. April. Jn der heutigen Sitzung des Senats nem gerechten Unwillen über das klägliche Königsſuchen der Spanier
Wir erwiderte der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten auf eine Inter Luft, und plaidirt dringend für die definitive Erklärung zur Republik
n wänn pelotion, betreffend den gegenwärtigen Stand der belgiſchfranzöſiſchen In einem andern Schreiben an Victor Hugo, welcher für die franzö
enwelſer Unterhandlungen: Der Miniſterpräſident habe fich ſeiner Zeit nach ſiſchen Wahlen mit Rochefort das Blatt Le Rappel herausgeben

anſtel Paris begeben, um das urſprünglich etwas weit gehaltene Programm wird, beglückwünſcht Garibaldi zuerſt das Unternehmen und fügt den
un zur Löſung der O fferenzen, wie es in den offiziellen Blättern beider Wunſch hinzu, daß die Söhne von 1789 ſich endlich erheben mögen
mungen Länder veröffentlicht ſei, etwas mehr zuſammenzufaſſen (retréeir). Das Die franzöſiſchen Wahlen intereſſiren ihn mehr als die italieniſchen
pren der eiſte Reſultat dieſer Verhandlungen beſtehe in der unverweilt erfolgenden und die Jtaliener würden gewiß den Fußſtapfen des erſten Volks (po-
r ſo Enſchung einer gemiſchten Commiſſionz die Arbeiten derſelben Polo-capo) folgen.

m nurden ſich, abgeſehen von unvorhergeſehenen Modificationen, auf die Frankreich.
Berathung eines belgiſcherſeits geſtellten Antrages beſchränken, der den Die Seſſion des franzöſiſchen Geſetzgebenden Körpers ſchloß
Intereſſen beider Länder gerecht zu werden bezwecke. Uebrigens habe ziemlich ſtürmiſcher Weiſe. Als der Präſident ſeine Abſchiedsrede been
ſortwährend in den gegenſeitigen Beziehungen beider Regierungen die det hatte, ertönte der übliche Ruf: Es lebe der Kaiſer! Jules Favre

profeſſ größte Herzlichkeit geberrſcht. Es lebe die Freiheit! Viele Stimmen: Es lebe der Kaiſer! Es
Feuer Florenz, d. 28. April. Wie mehrere Zeitungen melden hätten lebe der Kaiſer! Jules Favre (ſich erhebend): Es lebe die Freiheit

die Schritte der Jtalieniſchen Regierung bei der Schweizer Bundes Andere Stimmen (auf den Bänken): Es lebe die Nation! Präſi
und n regierung in Betreff des letzten Mazziniſtifchen Complots den Erfolg dent: Die Nation trennt nicht die Freiheit von dem Kaiſer (Sehr

n gehabt, daß Mazzini ſich aus Lugand entfernen wird. gut! Sehr gut!) Marquis de Pire: Es lebe der Kaiſer! Es lebe
e W Madrid, d. 28. April. Cortesſitzung. Jn Beantwortung einer ewig die kaiſerliche Oynaſtie! Eugen Pelletan: Es lebe die natio

Interpellation erklärte der Finanzminiſter Figuerola: Die Spaniſche nale Souveränetät! (Lärm).
forte Anleihe ſei auf den fremden Plätzen gut aufgenommen worden. Die Epanien.

Zahlung der Julicoupons ſei geſichert. Die Unificirung der Staats Der progreſſiſtiſch- demokratiſchen Parteiverſammlung, wel
15 ſchuld werde möglich ſein, ſobald ſich die finanzielle Situation gebeſſert che am 24. d. M. in dem Sprechzimmer des Congreßpalaſtes ſtattfand

hben werde. Der Juſtizminiſter Romero DOrtiz verlas den Entwurf wohnten ungefähr 150 Mitglieder bei; doch wurde die Frage um die
äines Amneſtieerlaſſes für die bei den Aufſtänden in Andaluſien Com FThronbeſetzung nicht vom Flecke gebracht. Prim erklärte, daß er ſei

ſtr. 53 promittirten. Die Cortes ſetzten hierauf die Berathung des Verfaſſungs nerſeits Schweigen über den Mann beobachten werde der ſeiner Anſicht
vnal ntwurfes fort. Zwei Amendements zu Gunſten einer einheitlichen nach die ſpaniſche Krone am würdigſten tragen könnte; Olozaga war
imoriſt Kirchenverfaſſung in Spanien wurden verworfen. in vielen Worten eben ſo zurückhaltend, er kündigte nur eine große und
bekann Dublin, d. 29. April. Jn letzter Nacht haben hier Straßen der Nation ſehr angenehme Ueberraſchung an, welche er vorzubereiten
herſpie tumulte ſtattgefunden wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. beſchäftigt ſei Redensarten wie die neulich aus Zorrilla's Munde ge
Damen Das Militär ſtellte gegen Mitternacht die Ruhe wieder her. floſſenen. Es herrſchte die größte Einigkeit in der Verſammlung,
S Uhr. Trieſt, d. 29. April. Mit der Levantepoſt aus Konſtantinopel was eben kein Wunder iſt, wenn Jeder mit ſeiner Meinung hinterm

ingetroffene Nachrichten melden daß die Pforte in Folge der Vermit- Berge hält.
x lung Oeſterreichs ſich geneigt zeigt, Spizza nebſt den entſprechenden Türkei.n Grenzſtrecken an Montenegro abzutreten. Zwei Commiſſare ſeien zur Die Pforte giebt anderen Mächten ein gutes Beiſpiel. Die

Wer deſinitiven Grenzregulirung bereits begangen Turquie führt nämlich als beſten Beweis für das Beſtreben der otto
London, d. 29. April. Eine Kabeldepeſche der „Times“ aus maniſchen Regierung, ernſtliche Erſparniſſe in ihrem Haushalte einzu

Akten. Philadelphia vom 28. d. meldet, daß die Regierung der Vereinigten fü 8 iühren, die Maßregel an, daß ungefähr 75 Redif-Bataillone, die bise Staaten beſchloſſen babe, in nur die re de ne her in Kreta, Theſſalien und Epirus geſtanden, beurlaubt worden ſind.
eiſe d zu ſchützen, jede ſonſtige Einmiſchung oder Anerkennung des Aufſtandes Die dadurch erzielten Erſparniſſe werden auf eine Million türkiſche
eiſe der her vermeiden wolle, nachdem nunmehr feſtſtehe, daß der Aufſtand Hfund jährlich angeſchlagen.

Orche ilfe n tia ohne fremde Hilfe nicht haltbar ſei. Amerika.erreloge Schweiz. Aus Ecuador wird eine der landesüblichen Revolutionen berich
Luzern, d. 25. April. Die Gotthard-Conferenz, welche tet: Ein General Veintemilla machte am 19. März in Guayaquil den

am letzten Donnerstag zur Berathung einer Antwort an den Bundes Verſuch, den jetzigen Präſidenten der Republik, Don Garcia Moreno,
rath auf die Mittheilung der Goithardnoten verſammelt war, war nach gewaltſam zu ſtürzen. Er hatte die Artillerie auf ſeiner Seite und

Uhr den Luzerner Blättern von allen eingeladenen Cantonen und Geſell der Kampf in den Straßen der Stadt war unentſchieden, als er ſel
ſqaften außer von Bern und Teſſin beſucht. Bern hat dem Bundes ber, durch eine Kugel getroffen, todt vom Pferde ſank. Damit war

noert rath bereits geantwortet, und in Teſſin ſitzt der Große Rath, ebenfalls die Revolution zu Ende; doch ſollen an hundert der Kämpfenden ge
in Eiſenbahn ſachen. Den Vorſitz führte Schultheiß Zingg, Referent fallen und eben ſo viele verwundet worden ſein. Unter den Letzteren
war Dr. A. Eſcher. Die vom Referenten vorgeſchlagene und von der viele Stadtbewohner, die ſich nicht betheiligt hatten.
Conferenz einſtimmig angenommene Zuſchrift ſtellt das Unternehmen eHand s 162 bis 165 Millt Wermiſehtes. an e e e e nun e e e epfahl, und dem Reſt in Actienz Jtalien übernimmt 60, Deutſch hauptkaſſe von Berlin für das Jahr 1869 ausgegeben. Der Etat
land 50 und die Schweiz 50 Millionen; die Mittel ſind ohne große e die e e a See De
S wigkeit zu beſchaffen. Jm Uebrigen ſollen für die Ausführung Defi zit von 1,031 310 Thlr. 38,066 Thir.) Der Kapitals Ver
n Unternehmens maßgebend ſein Anſchlußrecht aller Eiſenbahn mögensnachweis der Stadthauptkaſſe ſchtoß am 15. September 1868

ge inien, welche ſchweizeriſche Gebietstheile berühren 2) Gleichberechti mit 682,949 Thir Disvoſitionsfonds der Kommune (gegen den 15
e un aller Eiſenbahngeſellſchaften gegenüber der Gotthardbahn; 3) September 1867 586,957 Thlr. ausſtehende Darlehne, Kapital

ſamte hme einer nöthigen Garantie durch den Bund für die dem Aus HHrſchuß zur Anlage der ſtädtiſchen Gasanſtalten 1,128,879 Thaler
de nüber beſtehenden Verpflichtungen, entſprechend den auch von 30,335 Thlr.), ArmenhäuſerBaufonds beim Magiſtratsbepoſttorium
9 h Staaten geforderten Garantieen für ihre Verpflichtungen 110,436 Tolr. 7479 Thlr.), Krankenhäuſer Baufonds desgl. 73,354
ſub otz Art. 21 der Bundesverfaſſung Nichtaufnahme einer Bundes Thlr. 2653 Thir.), zuſammen 1,995,613 Thlr. 617, 159 Thir.)
u 5 2tag u Ention in den Finanzplan. Die Schulden der Stadt beliefen ſich am 15. September 1868 auf

tag Jtalien. 7,170,575 Obligationsſchulden 1025 Thlr.), 14,750 Thlr. Kautioberg Das parlamentariſche Ereigniß iſt, daß die ſogenannten Perma nen von Beamten 1150 Thlr. 637,092 Thlr. Kaufgelderreſte (111,171
Je en d. h. die Piemonteſen, welche aus Anlaß der Verlegung des Thlr.), 854 Thlr. Stipendienkapitalien, zuſammen 7,823,271 Thlr.

anz ein girungsſitzes nach Florenz ſich von der gemäßigten Partei trennten 113,346 Thlr.
inke. und ins Lager der Oppoſition übergingen, eine zweite Schwenkung voll Hannover, d. 28. April. Die „N. Hann. Ztg.“ meldet
e zogen haben und in ihre frühere Stellung innerhalb der gemäßigten über den bereits berichteten Unfall, der dem commandirenden General

an zurückkehren. Der Friedens und Freundſchaftsvertrag würde v. VoigtsRhetz geſtern zugeſtoßen iſt. Als derſelbe geſtern Morgen
geſchloſſen im Hauſe Menabrea's in einer Conferenz, an welcher neun Uhr zum Exerciren nach der Vahrenwalder Haide reiten wollte

e Frau, en r und CambraiDigny einerſeits, Ferraris im Namen der Per ſcheute das Pferd in der Nähe des Hofes der früheren Artillerie Ka
Heiſtand e verte andererſeits theilnahmen. Die Oppoſition verliert dadurch ſerne vor einem plötzlich erſchienenen, mit Hunden beſpannten Wagen,
bunden Parlamentariſch wichtiges Element. glitt aus und ſtürzte, ſo daß der General mit einem Bein unter dasC Die Spuren der in Neapel und Mailand entdeckten mazziniſtiſchen Pferd zu liegen kam und einen leichten Bruch des Unterſchenkels er
ßer a h kte führen nun in beſtimmter Weiſe auch nach Florenz, und litt. Ein Gypsverband iſt ſofort angelegt worden, und den Umſtän
aßer- ne in einigen andern Städten will man Symptome aufgefunden ha- den nach ſoll das Befinden des Generals bis geſtern Abend befriedi

n. Jn Florenz gehören die Verhafteten meiſtens zur arbeitenden l gend ſein.



Zur Zeit, als Louis Napoleon Bonaparte in Amerika
ſich aufhielt, trat er in intime Beziehungen mit dem General Webb,
der ſeit 1835 in freundſchaſtlichem Verhältniß zu den Söhnen der
Königin Hortenſe ſtand. Als die Expedition nach Mexiko unternom
men wurde, ſchrieb General Webb, ver Zeuge der Erbitterung des
Amerikaniſchen Volkes gegen die Franzöſiſche Regierung war, einen

Der Jnhalt dieſes Schreibens wird

trifft Maximilian.
Wer wird je glauben, ſchreibt Louis Blanc, daß Maximilian die

ihm angebotene Krone acceptirt hätte, wenn er gewußt hätte, daß in
dem Augenblicke, wo man ſie ihm anbot, die Expedition von Mexiko
als eine Verlegenheit ſeinem mächtigen Beſchützer erſchien der nach
den Mittheilungen des General Webb von jenem Zeitraume an nur
darauf bedacht geweſen wäre, ſich die Hände davon rein zu waſchen

Der junge Kaiſer von China wollte ſo wird in
Engliſch-Chineſiſchen Zeitungen erzählt die Wirkung des Opiums
an ſich ſelber erproben, rauchte heimlich eine Pfeife und mußte wie
nicht anders zu erwarten ſtand, dafür durch ſchweres Leiden büßen.
Darauf hin ließ die Königin Mutter den Oberſten der Verſchnittenen,
welcher dem Kaiſer das Opium heimlich zugeſteckt hatte, hinrichten und
zugleich durch einen neuen Erlaß- den Gebrauch des Opiums im gan
zen Reiche ſtrengſtens verbieten.

Nachrichten aus Halle.
An Stelle des Oberſten v. Krohn, welcher aus Geſundheits

Rückſichten von dem Commando des Schleswig Holſtein' ſchen Füſilier
Regiments Nr. 86 entbunden worden, iſt Oberſt v. Horn, Comman-
dant von Sonderburg, zum Commandeur des gedachten Regimentes
ernannt.

Geſtern (29. April) Nachmittag gegen 1 Uhr fand im Keller
des Kaufmann Fiedler' ſchen Hauſes, Markt und Kühlebrunnengaſſen
Ecke, ein Spiritus- Brand ſtatt, welcher aber glücklicherweiſe bald und
mit Hülfe einer Bucher'ſchen Feuerlöſchdoſe wieder gedämpft wurde.

Lotterie.
Bei der am 29. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 139ſter Königlich preu

ßiſcher Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 55,462. 2
Gewinne von 2000 Thlr. ſielen auf Nr. 44,111 und 47,076.

39 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 592. 1465. 4067. 6814. 6949. 7717.
7969. 8296. 8501. 15,013. 19,291. 19,568. 19,823. 20,982. 21,596. 21,929. 24,214.
32,670. 34,653. 34,737. 35,072. 39,819. 40,732. 48,480. 48,493. 48,790. 50,046.
50,935. 53,728. 58,072. 62,236. 63,700. 64,397. 67,516. 69,427. 72,837. 85,217.

86,480 und 94,150.
51 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1690. 2827. 4254. 6007. 9608. 9959.

16,881. 19,321. 20,745. 21,187. 21,575. 22,965. 22,980. 22,998, 23,437. 25,395,
27,750. 28,059. 29,188. 30,781. 31,120. 31,516. 31,926. 37,399. 37,652. 40,869.
47,318. 48,412. 52,365. 62,624. 64,892. 65,803. 67,569. 67,590. 67,906. 69,850,
72,450. 76,250. 77,553. 79,544. 81,262. 82,405. 84,096. 84,851. 84,943. 87,127,
88,497. 91,628. 92,496. 92,981 und 93,169.

62 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1142. 2301. 3417. 7377. 14,101. 15,267.
17,380. 20,840. 22,597. 22,741. 24,891. 24,651. 25,182. 25,653. 25,878. 32,992.
42,263. 43,278. 44,372. 44,712. 46,262. 46,552. 48,160. 49,108. 49,123. 52,295.
52,568. 52,594. 53,032. 55,164. 56,639. 58,294. 61,387. 61,615. 61,663. 61,738.
63,821, 64,843. 65,653. 66,137. 68,875. 68,665. 72,906. 74,064. 75,466. 75,710.
76,120. 76,157. 76,509. 78,457. 83,983. 84,075. 84,396. 84,496. 84,615. 84,675.
87,252. 88,409. 88,735. 90,537. 91,474 und 93,488.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Luftdruck 330,97 Par. D. 336,93 Par. L. 336,23 Par. L. 336,71 Par. L.
Dunſtdruck 2,97 Par. L. 1,31 Par. L. 1,52 Par. L. 1,93 Par. L.
R. Feuchtigkeit 73 pCt. 28 yCt. 44 pCt. 48 pCt.
Luftwarme 8,1 G. Rm. 10,0 G. Rm. 6,2 G. Rm. 8,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 29. Avril.

Beobachtungszelt. Barometer. Temperat ung Arllgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. ine Himmelsanftcht

7 Mege. Königsberg 337,7 2,/8 N., Sturm wenig heiter
s Berlin 338,7 7/1 mäßig heiterTorgau 336,2 8,7 NXNO., mäßig. wolkig.
7 Hapgranda (inSchweden) 336,5 1,9 ſchwach. heiterPetersburg 3347 1,9 d W., ſtark de wölft

WMarktberichte.

d. 29. April g F.cheffel 70 a
Kartoſſelſpirltus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 17

bez. Juli Auguſt 61 bez.

Fr. 1200 Pfd. bez., galiz. 34 poln. 32 bez.pr. April u. April Mai 31 bez. Mat Juni bez. Jan Il z

Weizen 66—66 bez. Mai Juni 65 bez., Junt/ Jull
65 bez. Juli Aug. 66 bez. Roggen 49— 51 bez. Mai Juni 50 Juni Jul
49 bez., Juli Aug. 48 bez. Rüböl 11 Br. April/ Mai 107 bez. Sept. Det.
11 vez. Spiritus 162, bez.
Aug. 16/, bez.

Hamburg d. 29. April. Weizen loco ruhig auf Termine höher.
loco feſt, auf Termine ſteigend.
thaler Br. 109 G., pr. April Mai 109 Br. 108 G.,
Br. 111 S. Roggen vor. April 5000 Pfd. Brutto 91 Be 90 G. pr. April Ma
90 Br. 89 G., yr. Juli Aug. 84 Br. 83 G. Hafer flgu. Rüböl angeneh
mer loco 22 pr. Mat 228, pr. Hetbr 238. Spirfſtus ſtill pr. April Mat
21 pr. Mat Juni 21 pr. Juni Juli 23. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam d. 29. April. Roggen auf Termine ſteigend, pr. Mai 187
Oet. 181. Raps pr. Oct. 72. Schönes Wetter.

London, d. 29. April. Aus New-Pork vom 28. d. Abends wird pr. gtlah
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 1095 Goldagis 33
Fen, au5 1882 121 Bonds de 1885 119, Bonds de 1904 1075 Baum

olle 282/,.
Liverpool, d. 29. April. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher

Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 1422 Ballen. Braſilianiſche ruhig. Stim
mung ungünſtiger Preiſe irregular.

Mai Juni 162 bez. Juni Jull 16 bez. Juli
Roggen

Liverpool d. 29. April. Baumwolle 8—10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Frage
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 1177,, fair Dhollergh 109,, middling fair Dhollerah 97 good middling Dhollerah Se fair Berg 5 New
fair Oomra 102 Pernam 128 Smyrna 10 Aegyptiſche 13, Domra Fe
bruarverſchiffung 10.

Liverpool d. 29. April. (Schlußbericht.)
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.* Unverändert.

Weizen pr. April 5400 Pfd. Netto 110 Baneo
pr. Juli Aug.

Baumwolle 10,000 Ballen

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tr
tha) am 29. April Abends am Unterpegel 4 Fuß 7 Zoll, am 30. April Morgen
am Unterpegel 4 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 29. April 4 Fuß 8 Zoll
13 g aſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 29. April am neuen Pegel 6 Fuf

Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. April 1 Elle 4 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten belgdenen Kähne.

Aufwärts: Am 27. April. D. Wolter, Steinkohien, v. Hamburg n. Nien
burg W. Tiſchmeier, leere Gefäße, v. Magdeburg n. Caibe. H. Plane
Schiefer, v. Hamburg n. Halle. Am 28 April. A. Beutler, Steinkohlen, v.
Hamburg m. Buckau. F. Hettel, Steirkohlin, v. Hamburg n. NienburgChr. Heid cke Nutzhölzer, v. Spanrau n. W. Ruitſch, Güter von
Magdeburg n Halle. G. Baumeier, Nutzhölzer, v. Spandau n. Buckau.
D. Werner, desgl. Am 29. April. Fr. Schade, Bretter, v. Liepe n. Halle.
K. Müller Nutzhölzer, v. Magdeburg n. Torgau. Kreutziger, Eiſenſchienen
v. Berlin n. Buckau.

Niederwärts: Am 28. April. Fr. Mucke, Bruchſteine, v. Plötzky n. Han
burg. W. Dornburg, h Fr. Gregor, chemiſche Fabrikate, v. Schöne
beck n. Berlin. Am 29. April. G. Göring, Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg

Geſchäft war von der Liguidation hauptſächlich deeinſtußt doch ſchien heute
Das Geſchäft war im Ganzen e

niger lebhaft als in den letzten Tagen aber doch wohl ziemlich gutgeh.

nur Darinftädter waren beliebt und in tenJnlandiſche und deutſche Fonds erb. und Prioritäten m
nur wenig gehandelt bei meiſt behaupteten Courſen Pfandbriefe n a

eutevober Credit und allenfals Lidu dations Pfandbriefe del ebtz Prämien Anlelen
ren gefragt alte aber zu herabgeſ. tztem Preiſe. Prioritäten waren kihwachet

Gd. Wechſel waren wenig verändert be die Mi

3000
Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v.

kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 o 5
do. v. 1852, 1855 v. 1do. v. 1858 1862 v. 500 a Ah 90 G. do. v. 1866 3.

W. 500, 99 P. do. 1552 1862 v. 100 a bJahrgänge à 4 e G. 50 2 4 999, G. 500 a 5 105
100 3 5 105 P.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 29. Avril 1869.
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Zekaunnkmachungen.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zu Golben belegene, sub No. 10 ka

taſtrirte Schenkgut mit Zubehör, insbeſondere
auch 6 Morgen 103 DRuthen Feld, abgeſchätzt
auf 2500 ſoll Erbtheilungshalber

am I2. Mai dieſes Jahres
von Vormittags 11 Uhr ab

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3 ſubhaſtirt wer
den. Die Kaufbedingungen und Taxe können
täglich in unſerem IV. Büreau eingeſehen werden.

Zeitz, den 25. März 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Zum beantragten zwangsweiſen Verkauf der

Grundbeſitzungen der Marie Eva Sidonie
Steinicke geb. Barth hier iſt Termin im
Rathskeller hier auf

Montag den I. Juni 1869
Vormittags 10 Uhr

angeſetzt worden und werden Kaufluſtige unter
Hinweiſung auf das am Amtsbrett aushängende
Subhaſtationspatent dazu eingeladen.

Allſtedt, den 17. Febr. 1869.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.

Edictalladung.
Nachdem vom Großherzogl. Kreisgericht hier

die Eröffnung des Konkursprozeſſes zu dem Ver
mögen des bisherigen Ziegeleibeſitzers Bern
hard Zaubitzer zu Tiefurt erkannt wor
den iſt, ſo werden alle Gläubiger deſſelben, be
kannte und unbekannte, hierdurch aufgefordert,
die ihnen zuſtehenden Anſprüche längſtens in
dem auf

den I. Juni d. J.
anberaumten Liquidations- Termine, bei Ver
meidung des Ausſchluſſes von der Konkursmaſſe
und des Verluſts des Rechts auf Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand, bei dem unter
zeichneten Juſtizamte anzumelden, zu begrün
den und zu beſcheinigen.

Weimar, den 16. Febr. 1869.
Großherzoglich S. Juſtizamt.

R. Vulpius.

Anetion.
Am 10. Mai er. und den folgenden Ta

gen, von Vormittags 9 Uhr ab, verſtei
gere ich die zur Concursmaſſe der Pianoforte
Fabrikanten Kahnt, Schmidt S Biſchof
von hier gehörigen ſämmtlichen Handwerksge
räthe und noch vorhandenen Waarenvorräthe an
Hobelbänken Hobeln aller Art, Zeugrahmen,
Stemmeiſen, Bohrern, Feilen, Bohrwinden,
Maſchinen zur Anfertigung von Mechaniken c.
ſowie harten und weichen Hölzern gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Courant.

Die Auction findet in dem Fabrikgebäude,
Schützenſtraße Nr. 7 zu Zeitz ſtatt und lade
ich Kaufluſtige zu derſelben hierdurch ein.

Zeitz, den 26. April 1869.
Der ConcursVerwalter.

Ehrhardt, Rechts Anwalt.

Fabrik Verkauf.
Ein nicht zu großes Fabrikgrundſtück mit

Dampfbetrieb, alles im beſten Stande und zu
jeder Geſchäftsanlage paſſend, mit ſehr großen
Gärten, in angenehmer freier und geſunder
Lage an einer Stadt mit Eiſenbahn zwiſchen
Halle und derr en ſoll ſehr preiswür
dig mit geringer Anzahlung verkauft und kann
ſofort übernommen werden.

Näheres durch Hrn. G. Martinius in
Halle.

Offerte für Kauflente.
Ver änderungshalber ſoll in hieſiger Kreis

ſtadt ein bisher mit gutem Erfolg betriebenes
Materialwaaren Geſchäft verkauft werden. Waa
renlager ca. 2800 Nähere Auskunft er
theilt der Concipient

Grohmann in Wittenberg a/E.
Zu beziehen 1 fein möblirte 3fenſtrige Stube

u. Kammer Leipzigerſtraße 4, 1. Etage.

Zwickauer Steinkohlenban-Perein.

Generalverſammlung betr.
Die 31ſte ordentliche Generalverſammlung des Zwickauer Steinkohlenbau Ver

eins ſoll
Montag den 10. Mai 1869 Vormittags

zu Zwickau im größeren Saale des Gaſthofs zur Tanne abgehalten werden.
An die geehrten Actionaire ergeht daher die Einladung, ſich hierzu einzufinden und durch

Vorzeigung ihrer Actien oder Depoſitenſcheine über hinterlegte Actien auszuweiſen.
Die Anmeldung wird 9 Uhr eröffnet und 10 Uhr mit Beginn der Verhandlung geſchloſſen.

Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind
Vortrag des Geſchäftsberichts über das Verwaltungsjahr 1868.

2) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1868.
3) Wahl zur Ergänzung des Ausſchuſſes.

Zwickau, den 12. April 1869.
Das Directorium des Zwickauer SteinkohlenbauVereins.

E. Heubner. G. Varnhagen. C. Heyroth.

Ring öfen
zum Brennen Von Ziegeln, Kalk, Thonwaaren, Gement u. Cips,

Patent von Hoffmann Licht,
ersparen zwei Drittel Brennmaterial und geben bei richtiger Behandlung einen vie
gleichmässigeren Brand als Oefen alter Construction. Jeglicher Brennstoff ist verwerth-
bar über 400 solcher Oefen sind in verschiedenen Ländern bereits im Betriebe.
Weitere Auskunft, Beschreibungen, Atteste etc. unentgeltlich.

Fried. Hofſffimann,
Baumeister und Vorsitzender des deutschen Vereins für Fabrikation von 2Ziegeln etc.

Berlin. Kesselstragse Nr. 7.

Gänzlicher Ausverkauf.
Jch beabſichtige mein ſeit 1863 beſtehendes Wandtapeten-Geschaäfe wieder auf

zugeben. Um ſchnell damit zu räumen, offerire das aus mehr als 20,000 Stück beſtehende
Lager franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Wandtapeten in den geſchmackvoll
ſten Muſtern, durchſchnittlich 20 Procent unterm Fabrikpreiſe, Bordüren und Goldleiſten

oper o s h

um die Hälfte des Koſtenpreiſes.

Halle, Friedr. Arnold an der Marktkirche
rebricks Cowen.

Zu den stärksten Venerungs- Anlagen empfehlen beste englische Vi-
Hltienkcharde Schreiber

25,000 Lehmſteine u. Batzen bei Demand in Lauchſtädt.

Holz Verkauf
im Forſtreviere Möllendorf.
Montag den 10. Mai d. J.
von Vormittag 9 Uhr ab

ſollen im Gaſthauſe zu Möllendorf meiſtbie
tend verkauft werden

1) Schlag Brandberg:
4 Schock BirkenReifſtöcke 1. Kl.,
5 D.
1 3.

2) Schlag Hohebrand:
Die zweite Abtheilung des Schlages von Nr.

301 bis Nr. 587.
65 Malter EichenScheitholz,

124 Buchen
2 Dirken187 Aspen21 Eichen Knüppel,
17 Buchen
1 Birken9 h Aspen

89 Schock EichenAbraumWellen,
129 Buchen
19 Asspen104 harte Stammwellen.

Neu Aſſeburg, den 28. April 1869.
Der Revierförſter Kutzner.

Ein Hausgrundſtück mit überſetztem Wohn
hauſe und Stallgebäuden, ſowie Gärtnerei, be
ſtehend aus einem ca. 2 Morgen großen Gar
ten einem komfortablen Warm und Kalthaus,
60 Frühbeetfenſtern und mit Planke u. Mauer
dauerhaft umfaßt iſt Familienverhältniſſe halber
zu verkaufen. Daſſelbe befindet ſich in frequen
ter Lage zwiſchen Leipzig und Schkeuditz.
Näheres zu erfahren beim Böttchermeiſter

Carl in Hänichen bei Gohlis.
Tüchtige Sandformer u. Keſſelſchmiede

finden dauernde Arbeit.

Theilen e Weydemeyer,
Nordhauſen,

Eiſengießerei, Maſchinen u. DampfteſſelFabrik.

Fremdwörterbuch,
zur Erklärung und Rechtschreibung Von

14,000 fremden Wörtern,
welche in Zeitungen, Büchern und in der

Umgangssprache vorkommen
Von Mriedrich Weber.
Sechste verbesserte Auflage

Preis 10
Dieses Buch giebt über jedes in

Zeitungen vor kommende Fremdwort
die nöthige Aufklärung, z. B. Ueber
Amendement, Aristokratie, Con-
stütutiſon, Fraction, Hierarchie,
Identität, Interpellation, Reaction,

Republik u. S. W.
Vorräthig

Halle in der Pfeferschen Buchhandlung
Brüderſtraße 14),

Na umburg bei Domrich, Eisleben
bei Refchardt, Zeitz bei A. Huch.

Die bei uns gelagerten Bauhölzer will Eigenthö-
mer bald räumen u. zu herabgesetzten Preisen Verkau-

fen. J. G. Mann Söhne
Weissen flüssigen Leim

von Ed. Gaucdiänm in Paris offeriren in
Flaſchen zu 4 u. 8

Helmbold C0.
Warhben, trockene wie in Oel

gerieben, Viürnisse, Lacke, Ter-
pentinm- u. Kienöl offeriren

Melmvbold Co.
Trockenen Matz kauft ſtets die Käſerei z

Kölzen bei Lützen. G. Hahn
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Aecht bad. Saamen Mais empfiehlt
J. E. Pötzſch in Landsberg

Blaſebälge bei F. Lange's Söhne
Aetznatron z. Seifekochen

bei Melmmbold C0o., Leipzigerſtr. 109.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.

Mein Omnibus geht vom I. Mai
wieder täglich von Löbejün nach
Halle. W interfeld.

i
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Zweite Beilage zu 2 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den I. Mai 1869.
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Aus der Provinz Sachſen.
Von der Elbe. Am 1. Juni wird die Wittenberger Aus

ſtellung eröffnet werden das Gebäude, welches in ungefähr 8 Tagen
vollendet ſein wird, gewährt mit ſeiner Glasbedachung einen prächtigen
Anblick, und obwohl daſſelbe eine bedeutende Fläche einnimmt, ſo iſt
es doch immerhin noch fraglich, ob für diejenigen, welche ſich täglich
jetzt noch melden und angenommen werden der vorbandene Raum
ausreicht und ob ſie daher nicht in Annexe des Gebäudes verwieſen
werden müſſen. Jn großartiger Weiſe iſt übrigens die Maſchinen
fabrikation vertreten und die Städte Magdeburg, Chemnitz und Berlin
liefern in dieſer Branche das ſtärkſte Contingent, auch die in das Ge
biet der Holztechnik einſchlagenden Expoſitionen ſind äußerſt zahlreich
vertreten und die vortrefflichſten Firmen aus dem Norden und Süden
Deutſchlands ſind in dieſem Felde unter den Ausſtellern zu finden.
Eine ſpezielle Sympathie müſſen für Ausſtellungen beiſpielsweiſe Ger
ber haben ſo viel wir wiſſen, haben ſich einige vierzig Ausſteller in
dieſer Branche gemeldet. Der Schriftführer des Comité, welcher den
Katalog angefertigt hat, iſt mit dieſer ſchwierigen Arbeit ſoeben fertig
geworden und in der Mitte des Monats Mai wird der Druck voll
endet ſein. Welche Anerkennung das Wittenberger Unternehmen nach
Außen hin findet, kann man daraus erſehen, daß die k. k. öſterreichiſche
Regierung in der Perſon des auf dem Gebiete des Ausſtellungsweſens
in ganz Europa gefeierten Profeſſor Dr. Exner einen beſonderen De
legirten für die Wittenberger Ausſtellung ernannt hat. Eine glück
lichere Wahl konnte die öſterreichiſche Regierung nicht treffen und das
Ausſtellungscomite in Wittenberg hat die Genugthuung, im Dr. Exner
einen Mann zur Seite zu haben, welcher mit ſeinen reichen practiſchen
Erfahrungen auf die weitere Entwickelung ſehr nutzenbringend einwir
ken kann und insbeſondere bei Bildung der Jury einen beſtimmenden
Einfluß ausüben wird. Es gereicht der Stadt Wittenberg zur großen
Ehre, daß ſie ein ſo ſchönes Unternehmen trotz der enormen Schwie
rigkeiten, mit denen die an der Spitze befindlichen Männer zu kämpfen
gehabt, glücklich zu Stande gebracht hat allein dieſe ſchwere und ſor
genvolle Arbeit wird ſicherlich nicht unbelohnt bleiben, aus ihr heraus
werden für die Stadt Wittenberg ſowohl wie für das allgemeine
deutſche gewerbliche und induſtrielle Leben die ſchönſten Früchte ſich
entwickeln

durch die in der Kunſtwelt rühmlichſt bekannten Leiſtungen der mitwirken
den Künſtlerkräfte dem wohlverdienten Rufe dieſer im weiten Kreiſe beliebt
gewordenen Muſikfeſte ſich würdig anzureihen verſpricht. Zu den Soliſten
zählen unter Andern die vorzügliche Altiſtin Fräulein Clara Martini
aus Leipzig und der 14 jährige Geigenvirtuos Henri Herold aus Paris.

Die Ausführung der Chorgeſänge hat der unter Leitung des Herrn
Dr. Zopff ſtehende Leipziger Geſangverein „Oſſian“ übernommen, der
ſelbe Verein deſſen Vorträge vom vorjährigen Pfingſtconcerte wohl allen
damals Anweſenden im beſten Andenken ſein werden. Zu den verſchie
denen intereſſanten Novitäten welche das Programm enthält zählt unter
Anderen eine Weihnachtscantate für Frauenchor, Violine und Orgel
von Trieſt; beſonders aber ein kürzlich erſchienenes 8ſtimmiges „Vater
unſer“ vom Abbé Lißt, das ſo wenig im Geiſte der ſogenannten Zu
kunftsmuſik geſchrieben fein ſoll, daß Gegner Lißt's (wohl im Scherz) ge
äußert, er habe es gar nicht componirt.

Frühlingswunſch.
Frühling iſt es aller Orten:
Wär's in uns doch Frühling auch
Voll Geſinnung That und Worten,
Neu belebt vom Frühlingshauch!

Wozu doch das ew'ge Grollen,
Das uns ſchwach und zaghaft macht
Eins nur laßt uns alle wollen,
Und was Großes wird vollbracht.

Einig laßt uns ſein und ſchalten,
Liebend uns einander nah'n
Für des Geiſtes frei'ſtes Walten
Oeffnet unſre Zeit die Bahn.

Laßt uns Deutſche ſein und alle
Geh'n wie Brüder Hand in Hand!
Unſers Wirkens Ruhmeshalle
Iſt und bleibt das Vaterland.

Schloß Corvey, im Frühling 1869.
Hoffmann von Fallersleben.

Nachrichten aus Halle.
Mit dem 1. Mai tritt bei dem hieſigen Königl. Kreisgerichte

eine Reihe von Perſonal Veränderungen ein. Die beiden bisherigen
Hülfsrichter, Gerichts Aſſeſſoren Budach und Noth ſcheiden aus, da
der Erſtere zum Stadt und Kreisrichter in Magdeburg, der Andre
zum Kreisrichter in Eilenburg ernannt iſt. An ihre Stelle treten als
neue Mitglieder die Kreisrichter Bering und Holtze, welche die
Funktionen als Unterſuchungsrichter übernehmen werden. Der bishe
rige Unterſuchungsrichter, Kreisrichter Dr. Colberg iſt mit den Funktio-
nen als Commiſſar für den Bagatell- Prozeß und als Subhaſtations
richter betraut. Die Beſtellung eines beſondern Subhaſtationsrichters
iſt am hieſigen Gericht neu und hängt mit der am 1. Mai ins Le
ben tretenden neuen Subhaſtations Ordnung zuſammen. Seit lan
gen Jahren zum erſten Male entbehrt das hieſige Gericht der Beihülfe
von Gerichts Aſſeſſoren während die Geſchäftslaſt in einem Wachs
thum begriffen iſt, welche mit der Vermehrung der Bevölkerung des
an ſich ſchon außerordentlich großen Gerichtsbezirks Hand in Hand
geht. Auch treten ganz neue Geſchäftszweige hinzu. So wird die
bisher hier beſtehende Berg HypothekenCommiſſion für den Oberberg
amtsbezirk Halle mit dem 1. Juli d. J. aufgelöſt, und von da an die
Bearbeitung der in den hieſigen Gerichtsbezirk gehörigen Berg Hypo
theken Sachen dem Kreisgerichte überwieſen. Auf der andern Seite
läßt ſich nicht verkennen, daß in einzelnen Zweigen, Dank den Neuerun
gen der Bundes und LandesGeſetzgebung, eine wenn auch verhält
nißmäßig unbedeutende Verminderung der Geſchäftslaſt wahrzunehmen
iſt. So haben namentlich ſeit Aufhebung der Schuldhaft alle mit ih
rer Vollſtreckung in Zuſammenhang ſtehenden Geſchäfte aufgehört, und
auch die Zahl der Wechſelklagen hat ſich vermindert, da ein Theil der
elben früher nur zu dem Ende angeſtellt wurde, um auf Grund des

ergangenen Erkenntniſſes den Schuldner alsbald zum PerſonalArreſt zu
bringen. Leider haben ſich dafür aber in erſchreckender Weiſe die Fälle
Aermehrt, in denen Seitens des Gläubigers die Ableiſtung des Mani
feſtationseides von dem Schuldner verlangt wird. Dieſer wird dadurch
zur Anfertigung eines genauen Vermögens-Verzeichniſſes und zur Be
chwörung der Richtigkeit deſſelben gezwungen. Bei der Dehnbarkeit

des Begriffs „Vermögen,“ liegt nun auf der Hand, wie groß bei die
m Eide die Gefahr eines fahrläſſigen Meineids iſt. Es iſt zu hoffen,
daß die Geſetzgebung in nicht allzu ferner Zeit dieſe Gefahr dadurch
beſeitigt, daß ſie das ganze für den Gläubiger noch dazu meiſt nutzloſe
Inſtitut des Manifeſtationseids aufhebt, und ſo den Gläubiger zwingt,
eine eigne Aufmerkſamkeit auf etwa bei dem Schuldner vorhandene

Erxekutions Objekte zu richten und dieſe dem vollſtreckenden Gerichte
Nachzuweiſen.

Großes Orgel Concert
im Dome zu Merſeburg.Am 18. Mai, den dritten Pfingſtfeiertag, wird im Dome zu Merſe

burg das XV. große Vocal und Orgel-Concert ſtattfinden welches ſowohl
durch die Wahl der zur Aufführung gelangenden Compoſitionen, als auch

Literariſches.
Grundriß zur Geſchichte der Deutſchen Dichtung. Aus den Quellen

von Karl Goedeke. Dritter Band. Zweites Heft. (In der Reihenfolge das
ſiebente Heft S. 233-180.) Dresden Verlag von Ls. Ehlermann.

Wir erhalten hier die Fortſetzung eines Werkes welches unter den zahlrei
chen verdienſtvollen literariſchen Productionen Karl Goedeke's die erſte Stelle
einnimmt. Wie es der Verfaſſer anſtrebte, ſo ſtehen wir hier in der That vor
einer Arbeit welche der Ehre des deutſchen Volkes der Blüthe ſeines Lebens
ſeiner Dichtung in würdigſter Weiſe gewidmet iſt. Nicht nur eine treffende und
umfaſſende Characteriſtik der verſchiedenen Literaturepochen der Autoren und
ihrer Schriften ſondern auch die von ruhmvollſtem Fleiße zeugende bibliographi
ſche Akribie verleihen dem Werke ſeine hervorragende Stellung und ſeinen dauern
den Werth. Daß bei einer ſolchen Fülle des Stoffes eine in alles Einzelne hin
ein erſchöpfende Arbeit nicht zu ermöglichen iſt hat der Verfaſſer in dem Motto
des Buches aus Seneeg und in der Aufforderung an Literaturfreunde zu Beitra
gen namentlich von biographiſcher und localer Beſchaffenheit ſelbſt ausgeſprochen
und damit zugleich ſeine wirkliche perſönliche und ſachliche Unbefangenheit in an
erkennenswerther Weiſe kund gegeben. Wir wünſchen dem Werke weiteſte und
erfolgreichſte Verbreitung.

Die Darwinſche Thevrie und ihre Stellung zu Moral und Religion von Dr.
G. Jäger. Stuttgart Julius Hoffmann. Preis 21 Sgr.

(Der Verfaſſer hat ſich die Bee geſtellt die Darwin'ſche Lehre gegen den
Vorwurf zu vertheidigen, ſie verſtoße gegen Moral und Religion. Der Darwi
nianer ſtelle ſich mit Ueberzeugung guf den Boden des Chriſtenthums, jedoch nur
in Bezug auf die Grundlagen nicht auf die Ausſchreitungen und Mißbrauche
deſſelben er kämpfe gegen die Unduldſamkeit ſowohl von Seiten der Theologen,
als von Seiten der Naturforſcher und Philoſophen gegen den Fatalismus gegen
jede faule Legalität gegen Jgnorantismus und den Jndifferentismus und verlange
Freiheit der Ueberzeugung. Den theologiſchen Widerſachern gegenüber ſagt der
V. am Schluß des Buches Um mich mit der Religion zu befreunden habe ich
mit Ernſt und Eifer die Religionsurkunde ſtudirt. Wenn ſie mit eben ſo viel
Ernſt und Eifer an's Studium der Darwin'ſchen Lehre gehen, dann wird auch
ihnen geholfen ſein.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegen wart. Monat-ſchrift zum Con
verſationsLexikon. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall.
In halbmonatlichen Heften von 5 Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr. Leipzig,
F. A. Brockhaus. Fünfter Jahrgang. Achtes Heft (15. April 1869). Inhalt
Emilie Ollivier. Ein biographiſches Chargkterblid. Der Norddeutſche Bund
und ſeine Verfaſſung. Zweiter Artikel. Die Unionsbeſtrebungen Preußens und
ihre Verwirklichung im Norddeutſchen Bundesſtagte. Ueber den Darwinismus
und die damit zuſammenhängenden Lehren. Von Dr. M. J. Schleiden: Dritter
Artikel. Chronik der Gegenwart: Revue der Erd und Volkerkunde: Hauptmann
Bourton's Reiſe in Braſilien. Floßfahrt auf dem Großen Colorado des We
ſtens. Silberminen von Nevado. Williamſon's Mittheilungen aus der
Mandſchurei.

Bei Fr. Kortkampf in Berlin iſt ſoeben eine fur den Handgebrauch des
praktiſchen Juriſten und Kaufmanns ſehr empfehlenswerthe Taſchen Ausgabe der
„Konkursordnung vom 8. Mai 1855, abgeaändert und erganzt durch das
Geſetz vom 12. März 1869 nebſt dem Ein führungsgeſetz vom 9. Mai 1855
und dem Koſtengeſetz vom 15. März 1858, bearbeitet von einem praktiſchen
Juriſten erſchienen. Der Ausgabe liegt der vollſtändige Text der Konkursord
nung, nebſt den derſelben durch das Einfuührungsgeſetz zum Allgemeinen Deutſchen

andelsgeſetzbuche vom 24. Juni 1861 und das We vom 12. März 1869 zu
heil gewordenen Aenderungen zu Grunde. Den Beſtimmungen des letzten Ge

ſetzes ſind Anmerkungen beigefügt, mit welchen das neue Geſetz auf Grund der
Motive deſſelben und der Landtagsverhandlungen vollſtändig eommentirt wird. Der
Preis von 12 Sgr. für das broöſchirte und 15 Sgr. fur das elegant gebundene
Exemplar iſt bei guter Ausſtattung ein ſehr billiger.



Dekanntmachungen.
Handels -Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſerm Firmen-Regiſter iſt unter No. 443

folgendes vermerkt:
Bezeichnung des FirmenJnhabers:

Kaufmann Karl Herrmann Breitkopf
zu Halle a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
O. I. Rreitkopf.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 27. April
1869 am ſelbigen Tage.

Handels Regiſter.Königl. Kreisgericht Beil a/S.
Jn unſer Geſellſchafts Regiſter iſt bei der

süb No. 86 unter der Firma:
Zuckerfabrik Teutſchenthal,
Reussner G Comp.eingetragene Handels Geſellſchaft Col. 24 folgen

des vermerkt:
Ausgeſchieden ſind:

der Gutsbeſitzer Gottlob Dockhorn in
in Eisdorf (Nr. 23),

der Gutsbeſitzer Ottomar Kuhnt in Es
perſtedt (Nr. 53),

neu eingetreten iſt, ohne die Befugniß die Ge
ſellſchaft zu vertreten

83. die verehelichte Mühlenbeſitzer Henze,
Alwine Bertha geborene Dockhorn
in Eisdorf.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 23. April
1869 am ſelbigen Tage.

Domainen Verpachtung.
Die Fürſtlich Schwarzburgſchen Domainen

Holzthaleben, Thalebra, Großbodun
gen und Schernberg ſollen auf 18 Jahreim Wege öffentlicher Lkitation verpachtet wer

den und zwar:
I. Holzthaleben,

etwa 3 Meilen von jeder der drei Städte Son
dershauſen, Mühlhauſen und Nordhau-
ſen belegen und mit den erſteren beiden durch
Chauſſee verbunden,

mit
den nöthigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
u Morgen [DRthn. Artland,172 Wieſen
e n e 80 Garten,22 67 Weiden,13 111 Unland,2 110 Hof u. Bauflächen,

1166 Morgen 100 DRuthen zuſammen
und

Feldinventar,
auf die Zeit

vom 6. Juli 1870 bis 6. Juli 1888
2. Thalebra,

1 Meile von der Stadt Sondershauſen
an einer Halteſtelle der Nordhauſen Erfur-
ter Eiſenbahn und an der Chauſſee von Son
dershauſen nach Langenſalza und Mühlhauſen
belegen,

mit
den nöthigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,

976 Morgen 76 2Ethn. Artland,24 177 Wieſen
2 173 Gärten,19 119 bepflanzte Weiden,
3 25 Teiche,3 35 Gräben,4 10 Hof u. Bauflächen,1034 Morgen 66 ihn zuſammen,

Feld und Bauminventar,
auf die Zeit

vom 25. Juni 1870 bis 25. Juni 1888;
3. Großbodungen,

im Königreiche Preußen, Provinz Sachſen, Kreis
Worbis, 1 Meile von der Stadt Bleiche
rode, mit einem Bahnhofe der Halle-Caſ
ſeler Eiſenbahn und etwa 4 Meilen von der
Stadt Nordhauſen belegen,

mit
den nöthigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,

789 Morgen thun. Artland,

95 Wieſen16. t Gärten,
37 36 Weiden,s Gräben,166 Wege,
2 152 Unland,4 e 425 Hof u. Bauflächen,955 Morgen 103 Kthn. zuſammen,

Feld und Bauminventar,
Jagd Holzberechtigungen und Brauerei,

auf die Zeit
vom 27. Juni 1870 bis 27. Juni 1888;

A. Schernberg,
1 Meile von Sondershauſen, an einer
Halteſtelle der Nordhauſen-Erfurter Eiſen
bahn belegen,

mit
den nöthigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,

1095 Bogen 27 [IRthn. Artland,27 127 Wieſen,
13 100 Gärten,5 3 Weiden,15 55 Unland,1156 Morgen 132 [DRthn. zuſammen,

außer den nicht mit vermeſſenen
Hof und Bauflächen,

ferner mit
Feld und Bauminventar,

auf die Zeit
vom 15. Juni 1870 bis 15. Juni 1888.

Alle vier Domainen ſind ſeparirt.
Zur Licitation haben wir Termin

1. für Holzthale ben auf den 27. Mai,

2. Thalebra 10. Juni,3. Großbodungen- 24. Juni,
4 Schernberg S. Julidieſes Jahres in unſerm Sitzungszimmer vor dem

Herrn Regierungsrath Kurtz anberaumt.
Die Termine beginnen Vormittags 11 Uhr

mit einem Angebote bei
Holzthaleben von W Thalern,
ThalebraGroßbodungen S
Schernberg 4000

und ſchließen Mittag 1 Uhr.
Die Herren Pachtluſtigen haben ein dispo

nibles Vermögen für
Holzthaleben von 12000 Thalern,
Thalebra 14000Großbodungen 14600
Schernberg 16000

ſowie ihre ſonſtige Qualifikation unſerm genann
ten Kommiſſar in dem bezeichneten Lokale am
Tage vor dem Termine, in den Stunden von
10 bis 12 Uhr, oder an den Terminstagen ſelbſt
in den Stunden von 9 bis 11 Uhr Vormittags
nachzuweiſen.

Die Licitagtions und Pachtbedingungen nebſt
den Jnventarien und Karten können, mit Aus
nahme der Sonn und Feſttage, täglich in un
ſerer Kanzlei eingeſehen von den Bedingungen
und Jnventarien auch Abſchriften gegen Erſtat
tung der Kopialien bezogen werden.

Die Beſichtigung der Pachtobjecte ſteht den
Herren Pachtluſtigen zu jeder Zeit frei, auf ihren
Wunſch und ihre Koſten wird ihnen auch von
den gegenwärtigen Herren Pächtern ein feldkun
diger Mann zur Verfügung geſtellt.

Sondershauſen, den 26. April 1869.Fürſtl. Schw. Miniſterium

h rWolffersdorff1200 Ach 2000 u. u. 2500.
werden ſofort zu leihen geſucht. Dagegen ſind
4000 u. 1800 auf ländliche Hypothek aus
zuleihen durch Wilke, Juſtizrath.

1500 Thaler
ſind im Ganzen oder in kleineren Poſten auf
Ackergrundſtücke zu verleihen in Halle, gr.
Berlin Nr. 10, Parterre rechts.

Auf der Braunkohlengrube

Pauline bei Dörstewitz
wird gute Formkohle mit 3 pro Tonne
verkauft. A. IKöppel, Steiger.

Eine größere Ziegelei iſt billig zu verpachten
Taubengaſſe 13.

Frankfurter und en. Original Staats
I Prämien-Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaudt.

Man biete dem Glücke die Hand!

250,000als höchſten Gewinn bietet die Neueſte große

Geld Verlooſung, welche von der Hohenh Regierung gene migt und garantirt iſt.
S Unter 22,400 Gewinnen welche in wenigen Mo

naten zur ſicheren Entſcheidung kommen befinden
ſich Haupttreffer von 250,000, 150,000, 100,000,50,000, 30,000, 25, 600 20, 000 15/000

12, 000, 10, 000, 8060, 6060 5060 4000,
h 3000, 105 mal 2000, 156 mal 1000, 206 mat
M 500, 306, 200 c.

Jedermann erhalt von uns die Original Staats
h Looſe ſelbſt in Händen. (Nicht mit den ver
S botenen Promeſſen zu vergleichen.) Fur Aus
zahlung der Gewinne leiſtet der Staat die beſte

Garantie und verſenden wir ſolche pünktlichſt
M nach allen Gegenden.
Wir haben unſern Intereſſenten in dieſer Ge
A gend wieder unter vielen anderen bedeutenden Ge
N winnen erſt am 10. v. M. das große Loos
von 127,000 M. ausbezahlt.
Schon am 12. und 13. Mai 1869 findet
die nächſte Gewinnziehung ſtatt.1 We5 OriginalStaatsloos doſet Thlr. 4.

1 halbes z 7 SJ 1 viertelen Einſendung vder Nachnahnie des Be

trages
S Wir führen alle Aufträge ſofort mit der größten
J Aufmerkſamkeit aus, legen die erforderlichen Pläne

bei und ertheilen jegliche Auskunft 3
Nach ſtattgefundener Ziehung erhält jeder Theil
S nehmer von uns unaufgefordert die amtliche

Liſte und Gewinne werden prompt uberſchickt.
S Man beliebe ſich daher baldigſt direct zu wenden an

S. Steindecker Comp.
Bank und Wechsel Geschäft

in nDie vntewree Buchhandlung macht hier

durch darauf aufmerkſam, daß jede ältere
Auflage von
Brockhans' Converſations Lerikon

im Umtauſch gegen die neueſte elfte
Auflage des Werks

B. mit Zehn Thaler
in Zahlung von ihr angenommen wird. Ein
Proſpekt über die Umtauſchbedingungen ſteht
gratis zu Dienſten.
Pfeſersebe Buchhandlung in Male.

Brüderſtraße IA.)

Fluss- Krebse
in allen Größen das Schock von 10 an
bis 2 verſendet

II. Blosfeld's Fiſchhandlung.

Mar. Ostsee- Heringe
empfing ſoeben u. empfiehlt à St. 9 bis 1.

i. Blosfeld's Fiſchhandlung.
Kornbranntweinſchlempe, vorzügliches

Futter für Rindvieh iſt noch abzulaſſen
Ober Glaucha 2.

Waſſerleitungsrohre, e à 2“ lang, 2
weit, welche mit 2 Pr. Fut bezahlt wer
den, verkauft pr. Fuß für 1

Kircher in Giebichenſtein

100 Centner Roggenkleie und
40 Centner Futtermehl

liegen zum Verkauf in
Merſebng im Mehlgeſchäft von

O. Stötzner.
Zwei gute ſtehen zu verkaufen.

Hohenthurm. W. Weber.
GutskaufGeſuJch ſuche ein er on 250 Morgen

Areal, in der Halliſchen Gegend, mit 10
12, 006 .7. Anzahlung preiswürdig zu k kaufen z
ich bitte Selbſtoerkäufer ihre genauen Angaben
des Grundſtücks, bezüglich der Gebäude, der
Bodenklaſſe, des Jnventars und Beſtellung an
das von mir beauftragte Agentur und Com
miſſtonsgeſchäft von Julius Finger, Reud
nitze Leipzig, Kuchengartenſtr. 18, gelangen
zu laſſen.

re35 1 derbes, wohlſchmeckendes Landbrod ſo
1 empfiebit die Bäckerei von Richar
Blau in Giebichenſtein.



Chüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn ſtehen
den Futterkräuter und Gräſereien in den Feld
ſluren neben der Bahn vom Bahnhof Halle
bis Merſeburg ſollen

Mittwoch den 5. Mai er.
früh S Uhr

öffentlich und meiſtbietend unter den im Ter
nine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen

verkauft werden.
Anfang bei Bahnhof Halle.

Weißenfels den 29. April 1869.
Oer Abtheilungs-Jngenieur.

(gez.) F. Schwarzenberg.
Ein zuverläſſiger, mit guten Atteſten verſehe

ner Schäfer welcher ſofort oder den 25. Mai
d J. antreten kann, wird geſucht auf Ritter
gut Stenndorf bei BadKöſen.
Auch ſtehen daſelbſt: ein 2* Jahr alter

Sprung Bulle Holländer, (lammfromm), und
n dergl. Jahr alt wegen Wirthſchaftsver
änderung zum Verkauf. Köhler.

Ein älteres gebildetes Mädchen dem die be
ſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht Johannis ſt
eine Stelle zur alleinigen Führung der Wirth

ſchaft oder zur Hülfe und Geſellſchaft einer ein
zelnen Dame. Näheres Neunhauſer 6 im Eckladen.

Oſſene Stellen: für Wirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Köchinnen, Diener u. Kellner
lehrlinge durch

Frau Schmeil, Bechershof 10.
Ein Oekonomie Verwalter wird zum möglichſt

baldigen Antritt geſucht. Gehalt 150 Des
gleichen findet eine in der feinen Küche bewan
derte Wirthſchafterin Stellung Näheres bei
perſönlicher Vorſtellung durch A. Kriele.

Ein Sohn achtbarer Eltern, der die Schmie
deprofeſſion erlernen will. wird ſofort geſucht

von Stock Schmiedemeiſter.
Rieda bei Stumsdorf.
Eine Köchin mit guten Zeugniſſen die Haus

arbeit mit übernimmt ſucht ſofort
Frau Profeſſor Heintz,

Mühlpforte Nr. 2, 2 Treppen.
Eine Cigarrrenfabrik ſucht für hier ſichere

Perſönlichkeiten zur Uebernahme eines Commiſ
ſionslagers. Frankirte Offerten mit V. P. 10.
nimmt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
entgegen.

Ein Expedient ſucht Stellung. Adr. unter L.
K. Halle a/S. v. d. Steinthor 10 im Laden
einzuſenden.

Für ein Colonialwaaren und Spirituoſen
Geſchäft wird ein militärfreier Commis, der
mit Comptoir Arbeiten vertraut iſt, geſucht.
Franco Offerten unter R. 110 poste restante
Halle a/S.

Ein Lehrburſche wird zum 1. October ge
ſucht. M. Riede, Müllermeiſter

in Fienſtedt b. Salzmünde.
Einen Lehrling ſucht ſofort

Rudolph Müller Schloſſermeiſter,
Spiegelgaſſe Nr. S.

Eine Wirthſchafterin für eine größere Oeco
nomie wird geſucht. Von wem? ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Stadt Waſſermühlengrundſtück in der
Provinz Sachſen, 3 Mahl-, 1 Spitzgang,
Schneide und Oelmühle, 7 Fuß Gefälle, aus
haltende Waſſerkraft, 22 Morgen Feld, Preis
18,900 ſoll mit einer Anzahlung von
2900 verkauft oder gegen ein reelles Haus
Grundſtück in Halle vertauſcht werden.
e Ein Landgut, Stunde von Leipzig, 80
ächſ. Acker 174 Morgen Feld und Wieſen 4
ſchöne Pferde 20 Stück Rindoieh, 19 Stück
Schweine, Gebäude ſind durchweg maſſiv und
weaß Ziegel bedeckt; die Felder ſind ſämmtlich
rainirt, und in der ſchönſten Cultur; Preis

vie ſoll mit einer Anzahlung von 10
du 12,000 verkauft werden. Näheres

rch das Agentur und Commiſſtons Geſchäft
rn Julius Finger, Reudnitz Leip
zig, Kuchengartenſtr. 18.

e v 73Thüringiſche Eiſenbahn
S Wir beabſichtigen unſern für das Winterhalbjahr 1869/70 erforderlichen
Brennholz Bedarf, beſtehend aus: ca. 1500 Klaftern Kiefern reſp. Fichten

2 S Scheitholz im Submiſſionswege zu beſchaffen und fordern daher Lieferungluſtige
hiermit auf, ihre Offerten verſiegelt und mit der Aufſchrift

„Offerte auf Brennholz Lieferung“
verſehen, bis zum 20. Mai er. frankirt an uns einzureichen. Später eingehende Offerten finden
keine Berückſichtigung.

Die ſpeciellen Bedingungen nach welchen die Lieferung zu erfolgen hat, können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen oder auch koſtenfrei von uns in Abſchrift bezogen werden.

Schließlich wird noch bemerkt daß die Offerenten in ihren Offerten beſtimmt zu erklären
haben nach welchen von den in den Bedingungen bezeichneten Bahnhöfen dieſelben das Holz
liefern wollen, und daß überhaupt nur ſolche Offerten, denen die durch Unterſchrift anerkannten
Lieferungsbedingungen beigefügt ſind, berückſichtigt werden können.

Die Zuſchlagsertheilung erfolgt bis zum 31. Mai er. und haben die Offerenten bis zu ge
dachter Zeit volle Verbindlichkeit für ihre Gebote zu übernehmen.

Erfurt, den 28. April 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
e Die Jnhaber von Prioritäts- Obligationen unſerer Geſellſchaft benachrichtigen
N wir hierdurch, daß die ſpecielle Liſte der Auslooſung vom 7. d. Mts.,

S welcher auch die Verzeichniſſe der aus den früheren Verlooſungen noch rück
ändigen Obligationen beigefügt iſt, von den ſämmtlichen Billetexpeditionen unſerer

Bahnlinten gratis ſoweit der Vorrath reicht abgegeben wird.
Erfurt, den 27. April 1869.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Extrazug von Leipzig nach Paris
am 4. Juni 7 Uhr früh.

E Dieſer Extrazug geht über Magdeburg, Hannover, Minden, Cöln,
erviers.

Preis des Billets II. Klaſſe für Hin und Zurück 32 Thlr.
Freigepäck 50 Die Rückfahrt kann innerhalb vier Wochen nach Abgang des Extra

zuges mit jedem beliebigen Zuge unter Ausnahme der Courierzüge und nach Wunſch mit Unter
brechung an den Haupytſtationen geſchehen.

Die Ausgabe der Billets nebſt Proſpeet geſchieht nur bis
zum 12. Mai a. e. bei dem Unterzeichneten

Leipzig. Für die Unternehmer: Carl Minde.
E. Auswärtige Theilnehmer erhalten Billets nach Franco Einſendung

des Betrags zugeſendet. i
Thüringiſche Eiſenbahn.

Jm Auftrage der Direction der Thiüüringischen Bisenbanhn löſe
ich den Dividendenſchein pro IS68 mit neun WThaler
pro Stück koſtenfrei ein.

Halle a/S. em.Grosse Wein- Auction.Sonnabend den J. Mai Vormitt. 9 Uhr bis Abends 5 Uhr
Fortſetzung der großen Wein Auction Merſeburger Chauſſee
Nr. 12 allhier. Die gr. Wein -Auction der Herren Gebr.
Pursche wird vom 3. bis 10. Mai wegen der Runst-
Gemälde-Auetion einſtweilen ausgeſetzt.)

J. Brandt.Kr.-Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Gummiſchläuche
und

Hanfſchläuche
empfiehlt in beſter Qualität zur Waſſerleitung

Enmpfehlung.
Klageſchriften, Verträge Geſuche c. werden

gefertigt auf dem Büreau von
Halle a/S., gr. Steinſtr. 46. A. Hagedorn,
welcher auch die Vermittelung von Kauf und
Pachtgeſchäften und die Beſchaffung von Kapi Dual iheken übernmnt inee v Leken vernimmt bisher Geſchäftsführer der Pa. Bindel S

Wöchentliche Dampferexpedition, Wiegner,
gr. Rrauhausgasse 9.

Die beſten u. friſcheſten Malzbonbons

von bekannter Güte gegen Huſten nur bei
E. L. Helm, gr. Steinſtraße

Merſeburger Straße Nr. 18 iſt die BelEtage
mit Pferdeſtall und Niederlagsräumen, auch
Gartenpromenade, den 1. Octbr. zu beziehen.

Eine fein möblirte Wohnung iſt an 1 oder
2 Herren ſofort zu vermiethen

Zwiſchen Stettin und
Danzig, Marienwerder, Elbing,
Braunsberg, Königsberg i. Pr.,
Tilſit, St. Petersburg (Stadt),
Kiel, Copenhagen

unterhalte ich regelmäßige Dampfſchiffsverbin
dungen.

Rud. Ohräst. Gräbel in Stettin.
Birkene Boblen, runde und beschſagene Banhbölzer,

um damit zu räumen, billigst bei
Paul Colla, Holzplatz Pulverweiden.

Eine neumilchende Ziege ſteht zum Leipzigerſtraße 78, 2 Sr.
Verkauf Trotha Nr. 20. 2 fette Ochſen und 70 fette Hammel ſtehen

Ein ſchöner Windhund, Jahr alr, iſt dem Wentzel' ſchen Gute in Ober
verk. d. Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18. Teutſchenthal zum Verkauf.



e Geschäſts- Verlegung. Drh
Mit heutigem Tage verlegte ich meine bisher in der Spiegelgaſſe betriebene Färberei, Druckerei und chemi.ſche Waſch Anſtalt nach meinem Hauſe kleiner Sandberg Nr. 14 und bitte ich um die Fortdauer des mir ge

ſchenkten Vertrauens. August Schröder.NB. Herren-Garderobe, Uniformen, Kleider mit vollſtändigem Perl und Sammet-Veſatz, die
Sammet-Mäntel, Beduinen, Orépe de chine-Tücher, überhaupt alle nur erdenklichen Bekleidungs e
Gegenſtände werden auf chemiſchem Wege ſauber und ſchnell gewaſchen bei nd Co

August Schröder kleiner Sandberg Nr. I. 5r wed
x T WinterBombay S vraküiſher Gartenhut für Reorren unb Knaven, aus nete e un e

à St. 2 Sgr. empfiehlt die Rut fahre von v e h6 3 5 T. O rIvatdocent. VerbinRudolph Sachs Co., N. 59 gr. Uriehsstr. I. 595. c e a 64
In 100 verſchiedenen Deſſins u. verſchiedenen Formen bietet mein Lager in S fr. wol

lenen und ſeidenen Spftzentüöchern und Rotunden, von 1 25
15 in ſchwarzen und weißen geſtickten Cachemir- Töchernm mit ſeid.
Franzen in Waffet-, Räpps- und Stoff-Jaquettes, letztere 27, ab, die
mannigfaltigſte Auswahl.

Gr. Steinſtr. 73. Robert Cohn.
Von den außergewöhnlich ſchönen und ſo preiswerthen III Gardinen mit breiten

Tüllkanten Da 16 lange Ellen für 19, S erhielt neue Zuſendungen.
S Robert Cohn.

Einen großen Poſten Ienene Taschentücher, in Qualität jedes Fabrikat über
treffend, m ver Dtz. 1 4 S empfing heut.

m Robert Cohn.
Schmuck-Waaren:

Broſchen, Ohrgehänge, Kopfſpangen, Armbänder, Gürtelſchlöſſer, Finger-ringe, Colliers, Diadems, Medaillons, Manſchettenknöpfe, Hdulets,
Uhrſchlüſſel, Shlipsnadeln,

Talmi- Gold Uhrketten,
Jet- u. Stahl Uhrketten

billigſt bei

Louise Viole,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

in großer Auswahl
zu ſehr billigen Preiſen

Mr. 10.
Photographie-Rahmen

bei Lonise Viole,
gr. Ulrichsſtraße

6Groee, Ber mann O.in Leipzig Reudnitz

empfehlen auch zur diesjährigen Ernte ihre ebenſo dauerhaften als leiſtungs-fähigen, beim vorjährigen Concurrenzmähen in Berlin mit dem eſſen
auf deutſches Fabrikat gefallenen Preiſe prämiürten

FIähemmaschinegem.
Referenzen werden gern ertheilt. Cataloge gratss.

Aufträge für Halle und Vmgegend nimmt entgegen
Maſchinenfabrik von W. Zimmermann.

Bossſleisch.
Dieſe Woche bediene ich nur mit ſein-

ſter Waare. Fee.Wegener Bierhalle.
Mit heutigem Tage eröffne im Hauſe des Herrn Grohmann, Markt- u. Klein

ſchmieden-Ecke Nr. I, meine fein und elegant eingerichteten Restaurations-
raume unter obiger Firma, mit dem Bemerken, daß ich nur ächtes Bier aus der be
rühmten Brauerei von Anton Dreher aus Schwechat bei Wien führe. Außerdem
werde ich mir Mühe geben den mich beehrenden Gäſten durch gute Speiſen und Getränke
und aufmerkſame Bedienung den Aufenthalt bei mir ſo angenehm als möglich zu machen.

Halle, den 1. Mai 1869. Wilhelm Miüntersdorf,
früher Oberkellner in der „Dresdener Bierhalle

Die Sympathiekur findet auf den 1. Mai Die ParterreWohnung Paradeplatz Nr. 6,
von Nachmittag 3 Uhr bis Abends 9 Uhr ſtatt beſtehend aus 7 8 heizbaren Piecen, iſt zu
für Mehreres, was durch Sympathie kann weg vermiethen und mit 1. October d. J. zu bezie
gebracht werden im Näben'ſchen Hauſe in hen, Zu beſichtigen 11 12 Uhr Vormittags.

Ammendorf. Wilh. Kerſten.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

treten mich die Herren Collegen Jahn, Hertz dainpfer
berg jun., Hüllmann, Metzner u. Riſel auf S
Sogleich nach meiner Rückkehr werde ich impfen tain K

Dr. Seeligmüller. ver Ex
Brillen alle Nummer

Klemmer, Lorgnetten, ößtKleminerschnuren zum Anſchrauben größte
empf. O. V. Rätter, 42. Gr. Ulrichsstr. ung

ine Partie über adiverser Maler- u. Maurerpinsel
ſoll wegen Aufgabe dieſes Artikels bedeutend un größere
ter dem Koſtenpreiſe ausverkauft werden. Le c
Leipzigerſtr. 101. O. LncKoW. tion

auMammwanaren: ſits a
Fräsir-, TWonpir-, Staub und der Si
Taschenkämme, Topfkämme f. ben
Damen in SchildKkrot u. Büffel, Sa- Verhan
Iatscheeren, Compot-, Senf- u. reichlich
Sal21öfrel billigſt bei l mités

O. Luck o. Sniſchen
Einkanf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas- der vor

broeken Sehmelz u. Gusseisen, alle sonst. Meitalle, in die
Lumpen eto. u den böchsten Preisen bei Hann Söbne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh. beitet.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Centezi- Erxpedit
mal-Waage empfangen. Zahlang: Kasse. peditior

Ein großer Laden in frequenteſter Lage, zu
jeder Geſchäftsbranche paſſend, iſt ſofort zu ver iſt hier
miethen Marktplatz Nr. 11, 1 Tr. die J

gierun

Entlaufen zu laein kleiner, ſchwarzer Wachtelhund, (Molly), an werden
Kopf und Beinen regelmäßig braun gezeichnet,
die Ohren krankhaft kahl. Gegen Belohnung zog vo

abzuliefern in der gekauftSchule zu Giebichenſtein Ankau
Ein Hund zugelaufen, gegen Jnſertions- Ge Ritter

bühren und Futterkoſten abzuholen bei norow
Wilhelm Meinhardt in Reideburg 36. des v

er rauſchEin gutes Blasmuſikchor empfiehlt ſich haben
zu Pfingſten in Halle Steg Nr. 2. e

BGSGSSGGSG aFarbe3 uReſtauration Hohenthurn
Sonntag den 2. Mai Tanzvergnügen, wämii

wozu einladet H. Hey. hen E
Wilder Buſch bei Rothenburg. zu ſch

Zur Eröffnung der diesjährigen Sommerſai- belauf
ſon lade ich Freunde der Natur von Rothen
burg und Umgegend hierdurch freundlichſt und Anton

ergebenſt ein. poſt“Rothenburg, im April 1869. ſelbeW. Hammer ſchmidt. arm
iFrauenverein zur Armen und Krankenpflegt. d

Montag den 3. Mai Monatsverſammlung-
Der Vorſtand. zu hal

SÖÄÖ.ÖÜÄ.] Gggroaeaweoeeocovoe on 4

r n in wFamilienNachrichten. J
Todes Anzeige. eVergangene Nacht entſchlief ſanft nach kur irche

zem aber ſchwerem Krankenlager unſere gute gen
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die
verwittwete Schleuſenmeiſter Juliane Elitzſch r

geb. Printz. rHalle, den 30. April 1869. wurde
Die trauernden Hinterbliebenen. eBeſter



dritte Beilage zu J 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

hemi

nir ge. Vermiſchtes.P. Zweite deutſche Nordpol Expedition. Nach dem was
eſa die „VeſerZeitung“ von Capitain Koldewey hört, ſind die wiſſenſchaft

chel Vorbereitungen des Unternehmens ſchon ſeit vorigem Herbſt in
un s „ollen Gange. Die Gelehrten, von welchen wir die Herren Börgen

nud Copeland in Göttingen, Phyſiker und Aſtronomen, und Hrn.
l. Hr. med. Panſch, Zoologe aus Kiel, nennen, haben ſich den ganzen

4

Winter über vorbereitet, eine Reihe werthvoller wiſſenſchaftlicher (nau
ke für tiſcher, meteorologiſcher, aſtronomiſcher, phyſikaliſcher) Jnſtrumente ſind
ttagen bei renommirten Fabrikanten hergeſtellt und liegen bereits fertig vor.

Auch hat man ſich mit Autoritäten der verſchiedenen Wiſſenſchaften in
cent. Verbindung geſetzt und Jnſtructionen zugeſagt erhalten. Die Frage
E. der Gebße und Zweckmäßigkeit des Expeditionsſchiffs, des Schrauben
Her dampfers „Germania,“ iſt in den Comitéverhandlungen unter Hinweis
Riſel auf frühere Expeditionen und auf die eigenen Erfahrungen des Capi
im a tain Koldewey im vorigen Jahre, zur vollkommenen Zufriedenheit er
nen ledigt worden. Was die Verproviantirung und ſonſtige Ausrüſtung

der Expedition betrifft, ſo iſt dieſelbe für das Expeditionsſchiff auf
III. Jahr, und zwar für 17 Mann beinahe bis in die kleinſten Details

yinein beſtellt und liegt theilweiſe ſchon fertig vor. Es iſt dabei die
Fauben größte Sorgfalt hinſichtlich der Quantität, Qualität und der Mannich
e faltigkeit der Nahrungsmittel verwendet worden und hielt ſich der Arzt

der Expedition zu dieſem Zweck hier 14 Tage auf. Eine genaue Liſte
uü)tber alle Gegenſtände der Ausrüſtung von Schiff und Mannſchaft, der

jnsel Verproviantirung u. ſ. w. iſt angefertigt. Als Begleitſchiff iſt ein
größeres Fahrzeug als die „Grönland“ in Ausſicht genommen worden,

nd un m eine beſonders reichliche Verproviantirung, und zwar, abgeſehen von
dem, was durch Jagd und Fiſcherei an friſchem Fleiſch von der Expe

ition erbeutet werden möchte, auf volle drei Jahre möglich zu machen,
um auf der einen Seite vollkommene Beruhigung zu haben, andrer
ſeits auch den Mitgliedern der Expedition ein noch größeres Gefühl

und der Sicherheit zu geben und dadurch ihren Unterneh mungsgeiſt zu he
ne f. ben. Es ſind nun mehrere größere Transportſchiffe angeboten und
Sa- Verhandlungen im Gange. Zu dieſem Zwecke müſſen aber möglichſt
a u. reichliche Gaben gezeichnet werden und werden die verſchiedenen Co

M wités darauf ihre Thätigkeit zu richten haben. Die Mannſchaft bei
e er Schiffe iſt bis auf wenige Mann vollzählig. Unter den ſeemän

niſchen Mitgliedern befinden ſich die Offiziere und mehrere Matroſen
un der vorigjährigen Expedition. Der erſte Offizier der „Germania“ hat
See in dieſem Winter in Hamburg auf der Norddeutſchen Seewarte gear
itreeh. beitet. Dr. Petermann und Capt. Koldewey werden vor Abgang der
Jentesj- Expedition eine genaue Rechenſchaft über die zur Ausführung der Ex

yvyedition vorhandenen Mittel ablegen.

e zu Sylt, d. 19. April. Der Corvetten- Capitän v. St. Paul
u ver iſt hier ſeit einigen Tagen mit dem Kanonenboot „Komet“, um, wie
Tr. die Jtzehoer Nachrichten melden, für Rechnung der königlichen Re
gierung 100 Tonnen Auſtern auf den hieſigen Auſternbänken ſiſchen

zu laſſen, welche an der oſtfrieſiſchen Küſte wieder ausgeſtreut
an werden ſollen.

chnet, Samter, d. 22. April. Jn dieſen Tagen beſuchte der Her
nung zog von Coburg unſere Stadt, theils um ſeine vor einigen Jahren an

gekaufte Beſitzung Samter zu beſichtigen hauptſächlich aber Behufs
in. Ankaufs neuer Beſitzungen im hieſigen Kreiſe, und zwar der bisher der
Ger Rültergutsbeſitzerin Wittwe Fehlan gehörigen Güter Kazmierz und Ko

norowo. Die Güter Kazmierz und Komorowo gehen in den Beſitz
g 36. des Herzogs gegen die Kaufſumme von 413,000 Thalern über.
e Die Baiern haben einen großen Schrecken gehabt. Jn Kohl

rauſch deutſcher Geſchichte, die in den Militärſchulen eingeführt war,
ch aben ſie auf einmal entdeckt, daß der Krieg von 1866 vollſtändig

ſchwarzweiß angeſtrichen iſt. Sie haben das Buch natürlich ſofort aus
e Jen Schulen verbannt und berathen nun in großer Verlegenheit, welche

Parbe der baieriſchen Politik von 1866 eigentlich zukommt.
T VPius I. wird das Marienbader Waſſer vortrefflich be

gen Homwmen, auch wenn er keinen Tropfen trinkt. Die Tepler Stiftsherren
S wämlich, denen die Marienbader Quellen gehören, haben beſchloſſen,

e den Ertrag der diesjährigen Verſendung als Peterspfennig nach Rom
z. zu ſchicken. Voriges Jahr hat ſich der Ertrag auf mehr als 72,000 Fl.

belaufen. Da wird mancher Ketzer zur Geſundheit des Papſtes trinken

d Eine weinende Jungfrau.] Gegen den Grundbeſitzerun Anton M. zu St. Martin in Steiermark wurde der Grazer „Tages
poſt“ zufolge die ſtrafgerichtliche Unterſuchung eingeleitet, weil der

t be an einem vor ſeinem Hauſe befindlichen Muttergottesbilde eine
Nrrichtung angebracht hatte, durch welche von Zeit zu Zeit den Augen

legte. dieſes Bildes Waſſertropfen entfielen und M. die durch dieſen Schwin
el herbeigelockten Leute um namhafte Opfergaben belrogen hatte.

S Aus Monaco.] Der Spielpächter in Monaco ſcheint Pech
zu haben. Kaum hat die Fürſtin Suwaroff das anſehnliche Sümmchen

von 477,900 Francs gewonnen, ſo hat vor Kurzem wieder ein Holländer
in zwei Tagen 120,000 Francs eingeſtrichen.

London, d. 27. April. Ein Poliziſt machte heute Morgen
a fünf Uhr die Wahrnehmung, daß das Innere der Allerheiligen

kur ſwrn an der Old Kent Road in Flammen ſtand. Srandſpritzen eiten
gute gen herbei, doch konnten ſie nicht verhindern daß die gapze Kirche,
die Ciot Fuß lang und 60 Fuß hoch, zernört wurde. Die Pfarr- und
zſch wilſtandsregiſter waren glücklicher Weiſe in einem feuerfeſten Schranke.

e Urſache der Feuersbrunſt iſt noch nicht entdeckt.
wurde ondon, d. 27. April. Jn der liverpooler Turnanſtaltn. urde vor wenigen Tagen ein eigenes Velocipedetournier zum

eſten gegeben, das recht unterhaltend geweſen ſein ſoll. Meiſter in

Halle, Sonnabend den 1. Mai 1869.

gegeneinander, und
wer die meiſten Gegner aus dem Sattel gehoben, war Held des Tages.
Außerdem wurde um die Wette gefahren und eine Reihe Kunſtſtücke
zum Beſten gegeben, von denen unſere Väter und wir ſelbſt vor
wenigen Jahren uns noch nichts träumen ließen.

der Kunſt rannten, als Ritter gekleidet, mit Lanzen

Zur Geſchichte der Buchbinderkunſt.
(Aus dem „„Chamb. Journal.

Die römiſchen Bücher hatten bis zur Zeit des Kaiſers Auguſtus die
Form von Rollen (Volumina), und wurden um einen Stock gewunden,
dem man den Namen Umbilicus gab; die Enden deſſelben waren reich
verziert und hießen Cornua. Die Außenſeite dieſer Volumina hatte oft
mals eine dem in der Rolle beſprochenen Gegenſtand angemeſſene Farbe
die auf Krieg ſich beziehenden waren roth, die auf Reiſen bezüglichen blau
u. ſ. f. Die in Herculanum und Pompeji ausgegrabenen Manuſcripte der
aufgerollten Form haben keine Spur von Verzierung. Jn einigen Fällen
gebrauchten die Römer Bleiblätter, die mit einem Hammer dünn geſchlagen
worden waren, und auch mit Wachs bedeckte Holzblätter, hinten mit Rin
gen verbunden. Bücher dieſer Art hat man in Herculanum gefunden, und
man kann ſie als das rohe Original des neueren Buches betrachten

Martial in ſeinen Epigrammen erzählt uns, daß man Werke in
elegantem Futteral oder Einband für fünf Denarii (ungefähr drei Shillinge,
oder 1 Thlr. unſers Geldes) kaufen konnte. Seiner Angabe zufolge nahm
das Abſchreiben ſeines zweiten Buchs der Epigramme nur ein e Stunde in
Anſpruch. Was die damalige Wohlfeilheit der Bücher betrifft ſo müſ
ſen wir daran erinnern daß ſehr viele derſelben von Sklaven geſchrieben
wurden deren Lebensunterhalt täglich nur 2 Pence (2 Sgr.) unſeres
Geldes koſtete. Horaz gab ſeinen Sklaven ein Pfund irgend einer Art ge
wöhnlichen Getreides, ein wenig Wein, Oel und Salz. Hr. Humphreys
ſagt: ein raſcher Schreiber ſei im Stande geweſen in weniger als zwölf
Stunden die Abſchrift eines Gedichtes zu Stande zu bringen deſſen Um
fang Tennyſons Enoch Arden und den dieſes Werk begleitenden Gedichten
gleichkam.

Die viereckige Buchform fing an als Nachahmung von Tafeln vorzu
herrſchen. Dieſe Tafeln wurden ſpäter aus Pergamentblättern gemacht,
und die Elfenbein Decken waren reich verziert. Im vierten Jahrhundert
nahmen die Bücher allmählich die viereckige Form an. Eine Abſchrift
Virgils im Vatican in dieſer Form ſoll aus der Regierungszeit des Septi
mius Severus ſtammen. Die Römer beſaßen prachtvolle mit Portraäten
verſtorbener ILiterati geſchmückte Büchereien, deren Fächer bis an das Dach
reichten, loculamenta hießen und Geſimſe und Oeffnungen für die Rollen
hatten. Die Zahl der in der Bibliothek zu Alexandria vernichteten Bücher
belief ſich auf ungefähr 100,000 Bände. Joſephus erwähnt einer Abſchrift
des an Ptolemäus Philadelphus geſandten Geſetzbuches, die in Goldbuch
ſtaben auf ſo kunſtvoll zuſammengeſesten Häuten geſchrieben war, daß die
Fugen nicht zum Vorſchein kamen.

Jm Mittelalter waren die Büchereien viel kleiner. Vor dem Jahr
1300 beſtand die Bibliothek der Univerſität Oxford nur aus einigen Ab
handlungen die im Chor der St. Marienkirche angekettet oder in Kiſten
verwahrt waren. Jn Glaſtonbury gab es im Jahr 1248 nur 400 Bände,
und doch war dieſes das erſte Kloſter in England. Jm Jahr 1364 hatte
die königliche Bibliothek Frankreichs nicht über zwanzig Bände. Als der
Abt von Gambleurs hundert Bände geſammelt hatte, glaubte er eine ſchöne
Bibliothek zu beſitzen. Das Kloſter von St. Serfan, einer Jnſel in Loch
Leven (Kinroßſhire), beſaß nur ſechszehn Bücher, und doch vollendete der
Prior Andrew Wintoun, im Jahr 1420 ſeine Orygynale Cronykil of
Seotland, ein werthvolles Muſterwerk alter Sitten Die ſchönſte Biblio
thek, von welcher wir im fünfzehnten Jahrhundert leſen, war die des Kö
nigs Corvinus von Ungarn (geſt. 1490), der 30,000 Bände beſaß, von
denen eine große Menge in Brocat gebunden war, mit Buckeln und Schlöſ
ſern von Gold und Silber. Gemeiniglich ſchrieb eine gewiſſe Anzahl von
Schreibern das Werk und die Jlluminatoren fügten die Anfangsbuch
ſtaben c. bei. Aus einer Urkunde aber erfährt man, daß ein Mönch der
Abtei von Clyde, mit Namen Heinrich, im Jahr 1178 einen Band ſchrieb
und illuminirte, und ſogar die goldenen Buckeln des Einbandes mit eigenen
Händen verfertigte. Wenn der Band vollendet war, wurde er gemeiniglich
zwiſchen zwei Brettchen, die man mit Häuten bedeckte, gebunden, oder mit
Gold und kryſtallen und rubinenbeſetzten Silberplatten reich verziert, Den
Geiſtlichen war die Jagd verboten Karl der Große aber ertheilte Prieſtern
die Erlaubniß, den Freuden der Jagd obzuliegen, wenn ſie ſich auf dieſe
Weiſe Rothwildfelle zum Binden ihrer Bücher verſchafften.

Das Buch der Evangelien war gewöhnlich auf das prachtvollſte gebun
den und mit den Symbolen der vier Evangeliſten geziert. Ein Exemplar
im Vatican, die Evangelien der h. Lukas und Johannes in Goldbuchſtaben
enthaltend, iſt auf der einen Seite mit einem Elfenbeinblatt bedeckt, künſt
lich in Schnitzwerk gearbeitet, in welchem man eine togabekleidete Figur
ſieht, in der linken Hand ein Buch haltend und die rechte zum Segen er
hebend; es ſoll aus der Zeit Karls des Großen herrühren. Der nämliche
Kaiſer gab dem Kloſter von Arriang einen Text, deſſen Decken mit Bern
ſtein und geſchnitztem Elfenbein geſchmückt waren. Lothar, König von
Frankreich ſchenkte der Kloſterkirche von Pruyan, wohin er ſich zurückzog,
„ein Buch der Evangelien in ElfenbeinDecken, eingelegt mit Gold ſowie
mit Kryſtallen und Edelſteinen beſetzt.“ Die früheren iriſchen Handſchriften
waren oft ebenſo glänzend verziert, wie die SilberCumdhachs, oder die
Fächer, in denen man ſie aufbewahrte. Ethenwolf rühmt in einem in ge
bundener Rede abgefaßten Brief an Egbert, der ſich zu jener Zeit in Jrland
aufhielt, um Handſchriften zu ſammeln, einen gewiſſen Ultan, einen iriſchen
Mönch ob ſeines Talents in der Bücher Verzierung. Bei angelſächſiſchen
und iriſchen Einbänden wird ein Stück Kryſtall oder Beryll zum Haupt



zierrath gemacht. Zuweilen hat das Kryſtallſtück (gewöhnlich in ein erhabe

nes Eirund geſtaltet) eine ſolche Größe, daß es die ganze Seite der Decke
einnimmt und man es ein „Glasbuch““ nennen könnte (Archaeologia
VII, 187). Dr. Rock iſt der Meinung dieſer Brauch rühre von den
Druiden her.

Alcuin, ein fleißiger engliſcher Mönch, beſchäftigte ſich von 778 bis
800 n. Chr., d. h. zweiundzwanzig Jahre lang, mit der Herſtellung einer
Abſchrift der Bibel für Karl den Großen. Dieſe wurde ſpäter von dem
brittiſchen Muſeum für 750 Pf. St. angekauft. Natürlich waren die auf
ſolche Weiſe gebundenen und kunſtreich illuminirten Bücher die werthvollſten
Geſchenke, die ein Fürſt einem Kloſter machen konnte auf der Eröffnungs
ſeite des Bandes ſehen wir daher oft eine Abbildung des Verfaſſers, wie
er ſein Buch dem König oder einem Edelmann zum Geſchenke giebt. So
bietet, in The Shrewsbury Book im Britiſchen Muſeum, Talbot Graf
v. Shrewsbury ſein Buch dem König Heinrich VI. dar, welcher auf ſeinem
Throne ſitzt und von ſeinen Höflingen umgeben iſt.

Jn einem von der Stadt Southampton aufbewahrten Buch (einem
Codex der Marine Geſetzgebung in Normänniſch Franzöſiſchem, c. 1320)
iſt eines der Eichenbrettchen, in die es gebunden, viel länger als das andere,
und hat eine viereckige Oeffnung im untern Theil, um die Hand hindurch
ſtrecken und es halten zu können während man im Gerichtshof die Geſetze
citirte. Jm fünfzehnten Jahrhundert waren die Gebetbücher oft folgender
maßen gebunden die Lederdecke des Bandes war über den Rand der Brett
chen hinaus verlängert, und dann in einem großen Knoten am Ende zu
ſammengefaßt; man konnte es dann an den Gürtel hängen. Dieſe Art
der Ausſtattung illuſtrirt ein Holzſchnitt im zweiten Bande des Book of

Days, p. 339. (Schluß folgt.)Meßbericht.
Leipzig d. 29. April. (Leipz. Tagebl.) Rechnen wir zu jeder der beiden
Leipziger Hauptmeſſen, Oſtern und Michgelis, die ſogenannte Vorwoche hinzu, inwelcher Leder und Tuche die Hauptrolle ſpielen, ſo iſt die Dauer einer jeden pieſer

Meſſen volle vier Wochen. Es iſt dies aber eine viel zu lange Zeit denn ſchon
in den erſten vierzehn Tagen finden die Hauptartikel ihren Abſchluß es haben uns
daher die Engroßverkäufer auch ſchon längſt wieder verlaſſen und der Reſt der
Meſſe iſt nur für die Kleinhaändler noch von geringem Nutzen. Für Sammet
und Sammetband war die Meſſe eine gute zu nennen. Schwarzer, namentlich
breiter Sammet war für Mantillen und Jaquets ſehr geſucht; auch wurde nach
dem Auslande ein ziemlich belangreicher Umſatz darin erzielt. Couleurte Sammete
zogen weniger. Nach Sammetband war anhaltend ſtarke Nachfrage ſchmale
Nummern in ſchwarz zogen koloſſal. Von couleurten gingen hauptſächlich braune.
Man zahlte willig die durch den hohen Stand der Rohſeide bedingten theueren
Preiſe. Noch größer würde der Abſatz geweſen ſein, wenn nicht der Eingangszoll
in Rußland, der früher 2 Rubel, jetzt 5 Rubel pro Pfd. betragt, faſt alle ruſſiſchen
Einkaufer veranlaßt hätte ſich nur das Allernothwendigſte einzulegen. An den
vorhergehenden Bericht über Rauch wagren anknüpfend, haben wir zu berichten,
daß das Geſchäft in der gegenwärtigen Meſſe denſelben ſchleppenden Gang, den es
von Anfang an genommen, auch beibehalten hat. Die erwarteten polniſchen und
ruſſiſchen Einkaäufer ſind zwar eingetroffen, ſie haben jedoch nicht die Kaufluſt ent
wickelt, die man von ihnen gewünſcht hatte. Jhre Einkäufe beſtanden beſonders in
Schuppen, Biber, Skunk, Bifant, KamtſchatkaBiber und auch Steinmarder, aber
nur in beſchränkten Quantitäten weil die Preiſe verhältnißmäßig hoch. Weiße
Kanin wurden lebhaft für England, Frankreich und Amerika gekguft; da dieſe als
Surrogat für Hermelin dienen welche jetzt ſehr rar und theuer, ſo zahlte man
auch fur Kanin hohe Preiſe. Inzwiſchen ſind nun auch die ruſſiſchen und ſibiriſchen
Produete eingetroffen von denen nur zwei Artikel ſich eines ſchnellen Abſatzes er
freuten. Zunächſt waren es ruſſiſche Lammfelle (Aſtrachaner) die in ſchwarzge
färbtem Zuſtande allgemein beliebt und Mode ſind und hauptſächlich zu Jackchen
und Muffen für Damen verwendet werden und zweitens fanden Hermeline wie
ſchon oben erwähnt, zu hohen Preiſen Nehmer. Dagegen blieben Feh, welche
in anderen Jahren in bedeutenden Quantitaäten umgeſetzt wurden in Folge der
Vernachlaſſigung ſeitens Amerikas, unverkauft und Colinsky (Feuermarder) ſowohl
als auch ruſſiſche Verze waren wenig begehrt. Von feinen verſiſchen Lämmfellen
war diesmal nichts im Markt vorhanden und werden die friſchen Zufuhren erſt im
Herbſt erwartet. Es iſt aber wohl anzunehmen daß auch für dieſen Artikel die
extremen vorjährigen Preiſe nicht wieder zu erzielen ſein werden. Jm Allgemeinen
war das Geſchaft in dieſer Meſſe nicht ſehr bedeutend und man hat die Gründe
dafür in dem vorhergegangenen ungünſtigen Winter und den durchſchnittlich hohen
Waarenpreiſen zu ſuchen außerdem darf aber auch nicht unberuückſichtigt bleiben
daß viele Produete in Folge der frühzeitigen Meſſe nicht zur rechten Zeit an den
Markt gebracht werden konnten, es fehlen z. B. jetzt noch die größeren Sammlungen
von franzöſiſchen Landwaaren und ferner die großen Sendungen von Ukrainer und
Krimmer Lammfellen, die andere Jahre eine Hauptrolle zu ſpielen pflegten.

Petroleum.
Berlin (29. April): Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Fet in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 pr. April 7 Bf., pr. April Mai
71. Bf., vr. Sept. Oct. 8 Bf. pr. Oct. Nov. 7 bz. Stettin Herbſt
72 Bf. Hamburg: Flau, loco 141/, 4 I5 pr. April 14 pr. Mai Juli
14 pr. Aug. Dec. 16. Bremen: Raffinirt Standard white loco 6 Gd.
auf Termiue vernachlaäſſigt. Antwerpen: Matt. Weiße Type loco 52——52
pr. Mai 53, pr. Sept. 57, pr. Sept. Dec. 57 New-Hork (28. April).
Raffinirt in New VPork 32 do. in Philadelphia 31 Philadelphia
Raffinirt 31

Zucker.
Paris (29. April): Runkelrüben Zucker pr. compt. 69,50, pr. Mai Auguſt

70/50. London (27. April): Zucker ſehr flau und Preiſe den Käufern güu
ſtig. Raffinirte Zucker flau und niedriger. New-Pork (28. April): Havan
na Zucker Pr. 12. 12 Havanna: Ruhig Zucker Nr. 12. 9, Musko

8 r für Zucker in Kiſten nach dem Kangl 40. Wechſelcours auf Lon
on 187,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. April.

Kronpriagz. Hr. Kittergutsbeſ. Baron v. Neumann a, Gerbſtedt, Hr. Lieut.
v. WedellCrenzow a. Merſeburg. Hr. Baron v. Wattewille m. Fam. a. Bern.
Hr. Gutsbef. v. Eynard a. DahlenWarſchleben. Die Hrrn. Fabrik. Brunner
a. Birmingham u. Büdel a. Oldenburg. Hr. Porgſtede m. Fam. a. Hamburg.
Die Herrn. Kauſt. Fröbel a. Hoym Giebelt a. Dresden Müller a. Berlin
Richter a. Leipzig, Klemm g. Stuttgart.

Stacit Türioeh. Hr. pract. Arzt Dr. Wulfsheim m. Frau u. Hr. Rent. Weſe
mann a. Berlin. Hr. Apoth. Stupp a. Halle a/S. Die Hrrn. Kaufl. Elpen
a. Braunſchweig Schmidt a. Magdeburg Scharer a. Hannover Gosler a.
Holzminden, Böhlke a. Roſtock, Blumau a. Regensburg, Schußler g. Breslau
u. Heckner a. Naumburg.

Goldner Wing. Hr. Direct, Jacob u. Hr, Fabrik. Reuter a. Berlin. Hr.
Aſſeſſ. Bötticher g. Eisleben Hr. Gutsbeſ. Gotthard a. Zeulsdorf. Hr. Jng.

Jordan a. Chemnitz. Hr. Rent. Wöhler g. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.g. Altenburg, Baumgart a. Becker a. Beelin, Treuherz u. Se

Rudloff g. Greifenberg, Rader a. Magdeburg Walter g. Cöln 8/
Voldner Lömwe. Hr. Hofrath Pauli g. Glücſtadt. Hr. Referend. v. Stein

g. Plauen. Hr. OAmtm. Leo g. Dresden. Hr. Agent Feank g. Aſchersleben
Die Herrn. Kaufl. Hoffmann a. Braunſchweig Amſel a, Stuttgart Leine

Heinrich u. Leipzig Cohn a. Berlin Recke a. Chemnitz u. Seifert
r.

Stadt Hamburg. Hr. Partik. Hinniger m. Fam. u. Bedien, a. NewHr. OSteuerControl. Lentze m. Fam. u, Bedien. a. Burg. Hr. Apoih c
ler a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Gutsbeſ. Delius m. Gem. a. Detmoid
Wuſtandt m. Gem. g. Stockholm. Die Kaufl. Gratz a. Hamburg, Pel
lens u. Welzlar a. Cöthen, Hermabe g. Elberfeld, Günske g. Magdeburg, La
g, Berlin, Sievers g. Glauchau, Radlana a. Lotz, Neuhaus g. Crefeld, Ka
a. Frankfurt a M., Schmitz a. Offenbach, Schmith u Rsdargel g. Stockholm

Aente's Hötel. Hr. Kittergutsbeſ, v. Hallthof a. Gernitz, Hr. Dr. e
v. Chanſon m. Frau g, Genf.
Hr. Commerz. Rath Ritter m. Fam. u. Hr. Buchhändler Ebner a. Skuttgat
Hr. Landwirth Kolbenach a. Hornhauſen. Hr. Arzt Or. Rammſtedt a. Han
mersleben. Die Hrrn. Kaufl. Muhlen a. Rheydt, Fließ a.
ßen a. Rheims, Richter Wilhelm u. Naches a. Leipzig

e a. Die a. hintoldene Rose. Die Hrrn. Kaufl. Otto g. Naumburg, Fritzſch a. Plauen V
u. Derenberg g. Remſcheid. Hr. Stad. agron. Braſſert a. Schivar, Schl,n Hr. W er 5 ins 9 e Mwarzbach s

ussiseher Hor. Hr. Jng. Kopp u. Hr. Druckereibeſ. Heller a. Prag.Factor Hoppe a. Roßleben. Hr. Fabrik. Doſen a. Saarlouis. Wie

Magdeburg Gie

Bernburg.
Sehmidt's Hötel. Hr. Amtm. Martini a. Schönſtedt.

Lerchenberg a. Jeng. Hr. Verſich.Jnſp. Rath g. Franffurt.
v. Hagen u. Hr. Fabrik. Mermel a. Berlin.
e t Kaufl. Oelſchläger a. Magdeburg

Erfurt.

Hr. S math,
Hr. Lieut. a. D.

Hr. Agent Brandes a. Deſſau
Welſe a. Berlin u. Nein

Halliſcher Cages Halender.
Sonnabend den 1.

Kirchliche Anzeigen.

n e r We eng Focke.zmarkt: Ab. esper Paſtor Hoffmann.
Univerſttäts Bibliothek: Nm. er
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 19
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 8 gr, Märkerſtraße 29

WaarenLager nur fur h von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 Im Stadtſchießgraben n CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7-—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Tulve
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 S Märkerſtraße 21. (Generalverſlg.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung
Härtner Verein: Ab. 8— 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde im Roſenthal
Wer Liedertafel: Ab. 8-10 Uebung auf dem Jägerberge.

ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Pargdies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Iriſſch römiſche Bader: fur Hertel

n See We r z We e Nachm. 2 Uhrn r zu jeder Zeit des Tages. Sonn unMir 8 n u Glletß g 3 Feiertage tn
Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie glle gemiſchteBader zu jeder Tageszeit. S le gemlſh

Bisenbahnfahrten. (C Courierzug 8 Schnellzug P Pet
ſonenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. N. (O) 6 U. 10 M. Ab. (5).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 25 M. Vin. (0), 9 U. 30 M. Vm.
4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8

Batſetury, U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G übern.
Cöthen) 11 l. 20 M. Rechts

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm.
7. u. 40 M. Ab. W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. V. (5)
1 u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 8 M. Nchts. G.

Personenposten. Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3, U. Nm. erfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 4 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 16 M. m.

r. Hauptm. ä. D. v. Königswerther a. P

Hubner g. Aachen,

Weniger a. Delitzſch. Die Hrrnu. Kaufl. Kuthe a. Magdeburg u. Wolf

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rheus
30. April 1869.

Berliner Fonds Börſe.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 e do. 98
i Staatsſchuldſcheine 83.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 82*,. Jtalieniſche Anleihe 559
Amerik. Anleihe 877,.

Altona Kiel 108. BergiſchMärkiſh
130 BerlinAnhalt 180. BerlinGoörlitz 75. iStettin 132. BreslauSchweidnitz 1099,. CölnMinden 118. CoſelOderb. 105
Mecklenburger 72 Magdeburg Halberſtadt 137 Magdeburg Leipziger
Mainz Ludwigshafen 135. Mark. Poſen 64 SOberſchleſiſche 174 O

Tendenz: ſehr feſt.

Eiſenbahn-Stamm-Actien.
Berlin Potsdam 184. Be

enFranzoſen 190 i. Deſterr. Lombarden 131. Rechte Oderufer 87. Ryheiniſche 113
Thüringer 136.

Banken. a HypothekenCertiſtcate 100/,. Preuß. Hypoth.Aetien 105
Oeſterr. Noten 827/,.

Berliner Getreide Börſe.
e matter. Loco 51, Frühjahr 50 Mai Junk 49

n 2Vüböl. Laufender Monat 10 Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: matt Loco 16,. Frühjahr 168/,,. Mal Juni 16

Kündigung 80,000 Quart.

Jm Jntereſſe ſolcher Perſonen die ſich gerne bei anerkannt ſoliden n
looſungen betheiligen, wird hierdurch auf die Annonce der Herren S. Steindes

dou. Comp. in Hamburg aufmerkſam gemacht. Dieſes Haus hatte jüngſten
derum die bedeutendſten Gewinne ausbezahlt und es iſt eine bekannte Thatſache
Jedermann ſtets prompt, reell und diseret bedient wird.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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